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Deutsch - belgische
Verständigung .

Vor rund einem Jahr erregte die Rede des belgischen
Königs , in der betont wurde , daß Belgien eine selb¬
ständige Politik betreiben wolle , eine Politik , die es
aus den Streitigkeiten seiner Nachbarn heraushalten sollte ,
starkes Aufsehen . Die französische Presse gab ihrer Ent¬
täuschung in heftigen Angriffen auf die Politik des Königs
Leopold und feines Ministerpräsidenten van Zeeland Aus¬
druck . Man sprach geradezu vom „ Ende der zwanzigjährigen
Sicherheitspolitik Frankreichs

" und ließ es nicht an Ver¬
suchen fehlen , Belgien in das Schlepptau Frankreichs zu
nehmen . Demgegenüber hielt Belgien an seinem Ziele fest
und lieg mehrfach durch seine führenden Männer Betonen ,
daß die belgische Augenpolitik auf völlige Unabhängigkeit
hinarbeite . Eingeleitet war diese Entwicklung dadurch , das ;
der alte Locarno - Vertrag durch das sranzösisch - sowfetrufsische
Bündnis den Todesstoss erhalten hatte . Deutscherseits war
sofort am Tage der Rheinlandbefreiung in der großen Rede
des Führers die belgische Unabhängigkeit anerkannt worden .
Im Friedensplan des Führers vom 31 . März 1936 wurde das
Angebot des Nichtangriffspaktes für Frankreich und Belgien
wiederholt . Es ist bekannt , daß dieser große Friedensplan
des Führers in Frankreich und England auf Mißachtung
stieß . In Belgien hingegen förderte er die Bestrebungen , die
darauf hinzielten , sich aus unübersehbaren Verstrickungen zu
lösen , Bestrebungen , die dann in der schon erwähnten Rede
des Königs Leopold klar umrissen wurden .

Waren zunächst die Bestrebungen sowohl Englands als
auch Frankreichs darauf gerichtet , Belgien in ihr eigenes
Verteidigunqs - und Sicherheitssystem einzubeziehen , so
konnte die belgische Regierung es doch Ende April dieses
Jahres erreichen , daß sieausallenVerpflichtungen
entlassen wurde , die der theoretisch noch bestehende
Locarno - Vertrag enthielt und ebenso aus allen Verpflich¬
tungen , die sich aus den nach der Rheinlandbefreiung einge¬
leiteten Generalstabsbesprechungen zwischen England . Frank¬
reich und Belgien ergaben . Damit war Belgien also die Ver¬
pflichtung los , als Garantiemacht für England oder Frank¬
reich eintreten zu muffen . Es enthielt von den Beiden West¬
mächten die Bürgschaft seiner Unverletzlichkeit und die Zu¬
sicherung , daß England und Frankreich ihre alten Beistands¬
versicherungen auch ohne Gegenseitigkeit für Belgien auf¬
rechterhalten .

In Deutschland war man den Bestrebungen
Belgiens , eine eigene und selbständige Politik zu führen ,
stets mit Verständnis und Sympathie gefolgt . Es
fei in diesem Zusammenhang nur daran erinnert , daß der
Führer in seiner Reichstagsrede vom 30 . Januar d . I .
noch einmal die Bereitwilligkeit Deutschlands hervorhob , die
Unantastbarkeit Belgiens anzuerkennen und zu verbürgen .
Der jetzt bekanntgegebene Notenwechsel schließt nun
diese Entwicklung bis zu einem gewissen Grade ab . Deutsch¬
land verbürgt Belgien die Unversehrtheit und nimmt dabei
nur den einen Fall aus , „ daß Belgien in einem bewaffneten
Konflikt , in den Deutschland verwickelt ist , bei einer gegen
Deutschland gerichteten militärischen Aktion mitwirken
würde "

. Gegen einen Angriff wird Belgien der Beistand
Deutschlands zugesichcht .

Diese Erklärung der Reichslegierung ist eine Tat
des Friedens . Sie zeigt erneut , daß es nicht an Deutsch¬
land liegt , wenn die Verhandlungen über den Westpakt bis¬
her zu keinem Ergebnis geführt haben . Deutschland regelt
mit dieser Erklärung einen sehr wesentlichen Punkt des

'
ge¬

planten Westpaktes , war doch die Garantie der belgischen
Unabhängigkeit durch die vier Mächte Deutschland , Italien ,
Frankreich und England auch der wesentliche Kernpunkt des
deutschen Westpaktvorschlages . Niemand wird leugnen
können , daß die deutschen Erklärungen ein wirklich
großzügiger und ehrlicher Beitrag zu einer
wahrhaften Befriedung im westlichen Teil
Europas sind . Sie folgen dem großen Friedensangebot ,
das in den Maifeld -Reden Hitlers und Mussolinis enthalten
war und zeigen der Welt dadurch erneut , wie ernsthaft dieses

M Ml im » ei! dkl dkiilW WMoh
Berlins Garantie für Brüssel wird durch Rom erweitert werden . — Der Eindruck im Ausland :

Stärkung des Friedens im Westen .

Französische Pressemanöver .

as . Berlin , 14 . Oki . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung ) . Die internationale Presse steht heute im Zeichen des
neuen Friedensbeitrages , den Deutschland mit der
Anverletzlichkeits - und Beiftandserklärung gegenüber Belgien
geliefert hat . Die belgische Preße weist übereinstimmend
oaraus hin , daß die Garantien des Reiches nicht hoch genug
elngeschätzt werden können . Der belgische Außenminister
® Paa t kennzeichnete die deutsche Erklärung als einen
yochst günstigen Faktor für die guten Beziehungen
zwischen Deutschland und Belgien und fügte hinzu , daß sie
zum Zustandekommen eines allgemeinen Abkommens anstelle
des früheren Locarno -Vertrages beitrage . Die Meldungen
aus Italien lassen erkennen , daß in Kürze mit einer
agnlKBen Erklärung Italiens zu rechnen ist .
Ulan betont nämlich in Rom , daß auch die italienische Re¬
gierung in einer Note am 13 . März dieses Jahres ihre Bereit¬
schaft zu einer Grenzgarantie für Belgien erklärt habe , und
man erwartet nun , daß diese Erklärung sehr bald bestätigt und
praziftert werden wird . Die italienische Presse stellt in ihren
Betrachtungen im übrigen stark die Tatsache heraus , daß es
sich um einen Akt außerhalb der völkerbund -
l ich en Formeln handele . Man erkenne an den
volkerbundlichen Formeln die Art und Weise , wie England
und Frankreich ihre Garantien für Belgien in den Rahmen
des Völkerbundes eingeordnet hätten . Ihr Bestreben ferner
den von ihnen gewünschten Westpakt irgendwie doch wieder
auf das Gleis zu schieben , habe einfache Probleme kompliziert
und in der gedachten Ausführung zweideutig gemacht . Was
Belgiens internationale Stellung betrifft , so geht die Auf -
lassung in Rom dahin , daß Brüssel jetzt in Paris und Berlin
politiich gleichgestellt ist . Ein riesiger Fortschritt ,wenn man daran denke , daß Belgien mit Frankreich einst eng
verbündet war . Die glückliche Entwicklung der
Außenpolitik Hitlers , so sagt man in Rom weiter ,Betriebe die Zonen , die als Unruheherd nach Versailles zurück¬
geblieben waren und stärke damit überhaupt die
politische Position des Deutschen Reiches .

Wenn der bekannte italienische Publizist Eayda dem -
entiprechend in einem Artikel feststellt , daß nun an einem
lebenswichtigen Punkt das Sy st em der Einkreisung
Deutschlands zusammengebrochen sei , so betonen
auch die meisten englischen Blätter , daß die Politik Adolf
Hitlers einen großen Erfolg mufzuweisen habe . So schreibt
der „ Daily Expreß

"
, Hitler habe der V a l d w i n '

s ch e n

r - 11 e ’ Baß Englands Grenze am Rhein liege , einen
Schlag verletzt und gleichzeitig einen Hieb gegendie neue englisch - französische Entente ge -

fuhrt . Die neue Vereinbarung gewähre Deutschland be¬
trächtliche Vorteile . Sie verkürze Deutschlands Westgrenze
und befreie Deutschland von der Bedrohung , die entstanden
sein würde , wenn französische oder britische Flughäfen auf
belgischem Boden errichtet worden wären . Die Grenzver¬
kürzung wird auch von der „ Times "

hervorgehoben ,
die sowohl die diplomatischen als auch die strategischen Vor¬
teile , die Deutschland aus den neuen Vereinbarungen erzielt ,
beträchtlich nennt . Die englischen Blätter erkennen aber auch
an , daß durch den deutsch -belgischen Notenaustausch die Ver¬
handlungen über einen allgemeinen Westpakt nicht erschwert ,
im Gegenteil , erleichtert werden .

Zwiespältig ist die Aufnahme in Frankreich . Sehr
ruhig bezeichnet der „ Temps

" die deutsche Erklärung als einen
„ wichtigen Akt für die Konsolidierung des
Friedens im Westen

"
. Auch sonst gibt es ruhige und

vernünftige französische , Presse -Kommentare . Da nun aber
nach Ansicht gewisser französischer Kreise um keinen Preis
von einem Erfolg der nationalsozialistischen Politik oder von
einem Friedensschritt gesprochen werden darf , so versuchen
einige Pariser Blätter , so das „ Petit Journal "

, Oeuvre "
,

„ Figaro
" und natürlich die kommunistische „ Humanits

"
, die

Dinge so darzustellen , als ob der Führer diesen Schritt gar
sticht freiwillig unternommen habe , sondern es sich hier um
eine Auswirkung der letzten außenpolitischen Rede Roosevelts
handele . Ja , diese Blätter glauben sogar , Roosevelt für
diesen Erfolg beglückwünschen zu müssen . Daß das völlig un =*

sinnig ist , braucht man deutsckien Lesern , die die wiederholten
Zusicherungen Deutschlands an die belgische Adresse kennen ,und die Erklärungen , die die französischen Journalisten ver¬
schlafen haben , nicht weiter zu versichern . Wenn ferner etwas
von einer deutsch -italienischen Verschwörung gefaselt wird , so
laßt uns auch das kalt und beweist uns nur , daß manche
französische Journalisten sich eine Friedensaktion ohne Hinter¬
gedanken garnicht vorzustellen vermögen . In die Kappe dieser
Herren will es , weil sie nur ihre eigene Politik kennen , gar «
nicht hinein , daß es Aktionen gibt , die einzig und
allein dem Frieden dienen , wie es die deutsch -
belgische Friedensaktion tut . Es ist nur erfreulich , daß der
„ Figaro

" die tieferen Gründe dieser Verärgerung so deutlich
erkennen läßt . Das Blatt fürchtet nämlich , daß nach der
deutschen Garantie - Erklärung bestimmte Kreise Englands zu
der Ansicht kommen könnten , daß die These von der
„ englischen Grenze am Rhein

"
nunmehr über¬

holt sei , und daß „ der Block London — Paris Gefahr laufe ,
einen ersten Sprung zu erhalten "

. Hier haben wir das Ein¬
geständnis , daß rücksichtsloser Egoismus und nicht etwa die
Sorge um den Frieden der Vater diefer Pariser Presse -
Manöver ist .

Vie WW im Meren in MilM M
Vormarsch an der Suiyang - Kalgan -

Eisenbahn .

. . TöEw » 14 . Okt . ( Funkmeldung .) Rach mehrtägigen hef -
ngen Kämpfen haben japanisch -mongolische Truppen die
Hauptstadt der innermongolischen Suiyang - Provinz ,
Kwernsi , eingenommen . Die Stadt Kweinsi liegt an der
5Ä ^ ? Entlich wichtigen Suiyang — Kalgan - Eisenbahn , nur
100 Kilometer vom Endpunkt Paotau am Oberläufe des
Gelben Flusses entfernt . Kweivsi stellt in wirtschaftlicher und
politischer Hinsicht ein Hauptzentrum des chine -
srichen Ernstusses in der Jnnermongolei dar . Seine
geographische Lage wird gekennzeichnet durch die steilabfallen -
den » chanfi -Berge aus der einen und die 1000 Meter höher
gelegene innermongolische Steppe auf der anderen Seite . Es
beherrscht die wichtige zum Steppengebiet der innermongo -
lilchen Provinz führende Paßstraße , die nordwärts in die
zahrhundertalte Karawanenstraße zur Außenmongolei aus -
lauft . Mit dem letzte « japanischen Erfolge wird die Süd¬
grenze der von den Sowjets beeinflußten
Außenmongolei auf weite Strecken japanisch - militäri¬
schem Einflüsse ausgesetzt , ine , wenn auch durch die Wüste Gobi
behindert , sich ans das gesamte Fernost - Sowjet -
Verteidigungssystem auswirken dürfte .

Die japanisch - mongolischen Truppen setzten bereits ihren
Marsch rn westlicher Richtung auf den Eisenbahn -Endpunkt
Paotau fort . Politische Kreise erwarten nunmehr einen
starken Ausschwung der Pläne zur Bildung ein er
autonome « Jnnermongolei durch Zusammenfassung
der Tschachar - , Suiqang -Provinzen unter dem japanfreund¬
lichen Fürsten Tewang .

Peiping wieder Peking .
Peiping , 13 . Okt . ( Oftasiendienst des DRV .) Durch eine

Entschließung der Kommission zur Aufrechterhaltung der Ord¬
nung , an deren Spitze General Tschiangtschaotsung
steht , wird die Stadt Peiping wieder Peking heißen .
Damit wird auch äußerlich das Ende der Kuomintang -
Herrschaft in Nordchina bezeichnet , die hier 1928 an
die Macht kam .

Die Kommission zur Aufrechterhaltung der Ordnung wen -
MMßWÄ JHjtos ruft es auf , an

die Regierungen Chinas und Japans zu appellieren , die
Feindseligkeiten ein zu st eilen , Freundschaft zu
schließen und wirtschaftlich zusammenzuarbeiten . Eine Fort¬
setzung des Kampfes würde beide Länder schädigen und könnte
zum Untergang Chinas führen , wobei dann die Kommu¬
nisten die einzigen Nutznießer sein würden . Rassische
und kulturelle Bande verknüpften Japan und China und wirt¬
schaftlich seien sie beide abhängig voneinander . Friede zwischen
China und Japan bedeutet Frieden im Fernen Osten und in
der ganzen Welt .

WHii des boWWWn MchMes in Wien .

Der strategisch bedeutsame Ort Arrioudas umzingelt .

Vorstoß gegen Oviedo .

Salamanca , 14 . Okt . ( Funkmeldung ) . Der Berichterstatter
des Hauptquartiers in Salamanca teilt mit , daß der Wider¬
stand des Gegners an der Asturienfront am Mittwoch
merklich nachgelassen hat . Die nationalen Truppen
können jederzeit in das von ihnen vollkommen umzingelte
Arriondas einmarschieren . Arriondas , der in diesem Ab¬
schnitt wichtigste Ort , liegt nur noch 65 Kilometer
von Oviedo entfernt .

'
Die vorderen Stellungen der

nationalen Vorhut liegen bereits 6 Kilometer im Westen von
Arriondas und 12 Kilometer von Jnfiesto an der Oviedostraße
entfernt .

Der nationale Heeresbericht vom Mittwoch meldet aus
Asturien : An der Südfront gingen unsere Truppen
von den südlichen Höhen des Trabe - Eebirges aus , durch¬
brachen die feindlichen Linien und besetzten die Sierra .
Migues . — An der Ostfront setzten sie ihren Vormarsch
fort und überschritten den Pilona -Fluß im Süden von
Arriondas , umzingelten diesen Ort und ließen ihn Bereits
hinter sich . Sie Besetzten ferner mehrer » Dörfer und Höhen .

Aragon : Unsere Truppen verbesserten im Abschnitt
Sabinanigo ihre Stellungen . Zwei feindliche Angriffe wur¬
den blutig zurückgeschlagen . In Drna setzten unsere Truppen
ihre Säuberungsarbeiten fort und wiesen einige feindliche
Angriffe zurück . 5m südlichen Teil des Ebro -Gebirges griff
der Gegner mit ungewöhnlicher Heftigkeit an , wurde
aber in allen Fällen zurückgewiesen . Der Angriff auf Fuentes
wurde mit starkem Artilleriefeuer vorbereitet . 16 Tanks
wurden von uns außer Gefecht gesetzt , nachdem bereits am
Dienstag 9 Tanks von den nationalen Truppen erbeutet wor¬
den waren . Der Mittwoch ist für unsere Truppen an der
Aragonfront em siegreicher Tag gewesen .

General Teruzzi bei Mussolini .
Rom , 13 . Okt . Mussolini hat am Mittwoch den

früheren Ecneralstabschef der Faschistischen Miliz .
General Teruzzi , der aus Spanien zurückgekehrt ist ,
empfangen .
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Die Bilanz des ersten Jahres außerordentlich günstig .

Friedensangebot war und wie unsinnig alle die Äußerungen
der „ antifaschistischen

"
Presse waren , die dieses Friedens¬

angebot in seiner Bedeutung zu bagatellisieren suchten . Zu¬
gleich ist aber auch erneut der Beweis erbracht , daß zwei¬
seitige Verhandlungen über konkrete Fragen bei beider¬
seitigem gutem Willen stets zum Erfolg führen , der den von
anderer Seite immer wieder vorgeschlagenen Kollektivver¬
handlungen versagt bleiben mutz . Belgien kann nunmehr
nach diesem Notenwechsel seine Politik der Souveränität und
Selbständigkeit so durchführen , wie sie vom König und vom
belgischen Volk gewünscht wird . Es ist mit diesem Noten¬
wechsel zugleich eine tragfähige Grundlage geschaffen worden
für eine wirkliche Gleichgewichtspolitik im
Westen Europas . Abgesehen von den großen inter¬
nationalen Auswirkungen , der Erleichterung für die weiteren
Verhandlungen über einen Westpakt , wird dieser Noten¬
austausch naturgemäß auch dazu beitragen , die gutnach¬
barlichen Beziehungen zwischen Deutschland
undBelgicnzu fördern . Würde überall der gleiche Geist
herrschen , der aus den deutsch - belgischen Erklärungen spricht ,
so wäre es leichter die Spannungen , die noch immer Europa
beunruhigen , aus der Welt zu schaffen !

Ein uneigennütziger und

großzügiger Schritt .

Die Beweggründe des deutschen Handelns .

Berlin , 14 . Okt . Zu den : bereits in unserer gestrigen
Ausgabe veröffentlichten Notenwechsel wird von zuständiger
Seite folgendes mitgeteilt :

Die deutsche Note verfolgt den Zweck , den deutschen
Standpunkt hinsichtlich der internationalen Stellung
Belgiens zu klären , solange es noch nicht zum Abschluß
eines neuen Westpaktes gekommen ist . In dem Rheinpakt
von Locarno war die internationale Stellung Belgiens so ge¬
regelt , daß ihm die Integrität seines Gebietes garantiert
wurde , daß es aber zugleich , ebenso wie England und Italien ,
verpflichtet war , im Falle eines deutsch - französischen Kon¬
flikts auf die Seite der einen oder anderen Kriegspartei zu
treten . Seit dem Ausscheiden Deutschlands aus dem System
des Rheinpaktes und seit der Einleitung diplomatischer Vor¬
verhandlungen über den Abschluß eines neuen Westpaktes hat
die belgische Regierung , wie sie in verschiedenen Verlaut¬
barungen auch öffentlich zum Ausdruck gebracht hat , den
Standpunkt vertreten , daß die besondere Lage Belgiens es
erfordere , die Garantierung seiner Integrität künftig nicht
mehr davon abhängig zu machen , daß Belgien auch seinerseits
entsprechende Garantieverpflichtungen übernähme .

In Verfolgung dieses Standpunktes hat die belgische
Regierung es erreicht , daß Frankreich und England ,
die in ihrem Verhältnis zueinander wie auch im Verhältnis
zu Belgien bis zum Zustandekommen des geplanten neuen
Westpaktes noch den alten Rheinpakt als ver¬
bindlich a n s e h e n , auf alle von Belgien im Meinpakt
übernommenen Verpflichtungen verzichtet haben . Das ist ,
wie erinnerlich , in einem öffentlich bekanntgegebenen Noten¬
wechsel vom 24 . April d . 3 . geschehen .

Die Reichsregierung hat dem von der belgischen Regie¬
rung bekundeten Willen zu einer Politik der Unab¬
hängigkeit und des Gleichgewichtes von Anfang an volle

Sympathie entgegengebracht . Insbesondere hat in diesem
Sinne der Führer und Reichskanzler in seiner Reichs -

tagsredevom3 0 . Januar d . 3 . bereits die Erklärung
abgegeben , daß Deutschland bereit sei , die Unantastbarkeit
Belgiens anzuerkennen und zu garantieren . Da sich zur Zeit
nicht absehen läßt , wann die Verhandlungen über einen
neuen Westpakt , in dem auch die Frage der internationalen
Stellung Belgiens zu regeln sein würde , zum Abschluß ge¬
bracht werden könne , hat es die Reichsregierung für ange¬
bracht gehalten , die vom Führer und Reichskanzler erklärte
Bereitschaft Deutschlands schon jetzt in einem förmlichen
diplomatischen Akt der belgischen Regierung gegenüber zu

Eine Ansprache des Obersten Löb .

Berlin , 14 . Okt . Am Mittwochabend fand im Marmor¬

saal des Berliner Zoo im Einvernehmen mit dem Amt für
deutsche Roh - und Werkstoffe eine vom Amt der Technik und
dem NS .- Vund deutscher Technik , Gau Berlin , gemeinsam mit

der DAF . und dem Reichsbund der Deutschen Beamten , E . V .

( technischer Ausschuß ) einberufene Kundgebung der Technik

„ Deutsche Werkstoffe
"

statt . Die Schirmherrschaft hatte der

Beauftragte für den Vierjahresplan Ministerpräsident
Generaloberst Göring übernommen . 3m _ Mittelpunkt

dieser Veranstaltung stand eine Rede des Chefs des Amtes

für deutsche Roh - und Werkstoffe Oberst Löb über die wirt¬

schaftspolitische Bedeutung der deutschen Werkstoffe .

falls es Gegenstand eines Angriffs oder einer 3nvasion sein
sollte .

Mit dieser Erklärung hat die Reichsregierung dem von
der belgischen Regierung selbst eingenommenen Standpunkt
in einer so klaren

'
und eindeutigen Weise Rechnung getragen ,

daß für Zweifel irgendwelcher Art kein Raum mehr bleibt .
Belgien hat die uneingeschränkte Gewißheit erhalten , daß es ,
solange es nicht bei einer gegen Deutschland gerichteten mili¬

tärischen Aktion mitwirkt , von jeder militärischen Aktion

Deutschlands verschont bleibt , und daß es , falls es von
anderer Seite angegriffen werden sollte , auf den vollen Bei¬

stand Deutschlands rechnen kann .

Die Reichsregierung darf für sich in Anspruch nehmen ,
mit diesem uneigennützigen grotzzügigen
Schritt einen neuen wesentlichen Beitrag zur Sicherung
des europäischen Friedens geleistet zu haben . Sie glaubt
aber ferner zu der Erwartung berechtigt zu sein , daß dieser
Schritt auf die Entwicklung der gutnachbarlichen Beziehungen
zwischen Deutschland und Belgien einen günstigen Einfluß
ausüben wird .

Die italienische Regierung war unterrichtet .

Berlin ^ 13 . Okt . Angesichts des besonderen 3nteresses ,
das der beute vollzogene deutsch - belgische Notenwechsel
natürlicherweise bei den übrigen Westmächten finden wird ,
wird von zuständiger Seite darauf hingewiesen , daß die

italienische Regierung über die deutsch - belgischen
Verhandlungen fortlaufend unterrichtet worden ist .

Zusammenkunft der Generale Milch und Balle

Rückkehr nach Deutschland .

Mailand , 13 . Okt . Staatssekretär der Flieger Milch traf

auf der Internationalen Luftfahrtausstellung mit dem aus
Rom eigens zu diesem Zwecke nach Mailand gekommenen
italienischen Staatssekretär General Valle zusammen . Die
beiden hohen Offiziere der deutschen und der italienischen
Flugwaffe unternahmen einen gemeinsamen Rundgang durch
die Ausstellung . Vom Militärflugplatz Breflo aus trat

Staatssekretär Milch in den frühen Nachmittagsstunden den

Rückflug über München nach Berlin an . Auch General Valle

verließ kurz darauf Mailand .

Ausgehend von den genügend vorhandenen eigenen
R o h st o f f e n . wie Kohle , Steine , Erden und Holz , zeigte
Oberst Löb auf , daß der deutsche Boden auch ge¬
nügend Metalle enthalte , was leider noch viel zu
wenig bekannt sei . Er wies dabei auf die Eisen - und Kupfer¬
vorräte in Deutschland hin , die allein ausreichen würden ,
Deutschlands Bedarf in absehbarer Zeit zu decken . Dennoch
könne die Erfassung aller dieser Vorräte nicht zur Deckung
des Bedarfes genügen , da es infolge des Mangels an

menschlicher Arbeitskraft nicht möglich sei , die

Förderung in dem durch die Industrialisierung bedingten
notwendigen Tempo durchzuführen . Daher komme den Äus -

tauschmaßnahmen eine große Bedeutung zu , um die Einfuhr
devisengebundener Schwermetalle nach Möglichkeit zu ver¬

ringern . Hier ständen die Leichtmetalle , insbesondere Alurni -

unium und Magnesium , sowie Steine und Erden , Porzellan
und Glas , aber auch Holz und das große Gebiet der deutschen
Kunststoffe zur Verfügung . Gerade die Kunststoffe seien ein
Gebiet von derart ungeheurer Bedeutung , daß es gar nicht

abzusehen sei , wohin der technisch genügend geplante Einsatz

noch einmal führen werde .
Beim Holz , so führte Oberst Löb aus , liege das Problem

darin , die notwendigen Mengen von Nutzholz aus seiner
jetzigen Verwendung zu Brennzwecken her¬
an s z u n e h m e n und sie durch die reichlich , vorhandenen
anderen Brennmaterialien wie Kohle und Torf zu ersetzen .
Von den 24 Millionen Festmetern , die jährlich nur durch
den Schornstein gejagt werden , müßten die notwendigen
Mengen abgezweigt werden , um sie mittels der vorhandenen
technischen Verfahren nützlicheren Zwecken zuzuführen . Der
aus dem Holz gewonnene Zellstoff als Grundlage für Papier
sowie für die Zellwolle bilde eine viel wertvollere Rohstoff¬
grundlage , so daß die Umstellung auf die erwähnten
anderen Verbrennungsmaterialien nationale Pflicht
sei . Aus diesem Gründe würde es daher möglich sein , auf
dem Holzgebiet autark zu werden .

Der Redner streifte sodann die Probleme der Kaut¬

schuk - und der Mineralölproduktion . Bei

letzterer betonte er , daß Deutschland mit dieser Produktion
einer Entwicklung voranschreite , die zwangsläufig in der

ganzen Welt infolge des allgemeinen Nachlassens der
nationalen Erdölvorräte einsetzen werde .

Nach Abschluß des ersten 3ahres des Vierjahresplanes
könne -er feststellen , daß d i e Bilanz dieses ersten Jahres

außerordentlich gut sei . Alles sei planmäßig

gelaufen , fast jeder Tag habe etwas Neues gebracht , was

dazu angetan sei , die nicht gerade immer geringen Sorgen , die

aus der verantwortlichen Durchführung dieser Fragen sich

selbstverständlich ergeben , zu verringern . Der vom Führer

mehrfach bekundete Wille , den Vierjahresplan allen Wider¬

ständen und Gewalten zum Trotz durchzuführen , gebe auch

für die weiteren 3ahre des Vierjahresplanes allen Betei¬

ligten die erforderliche Kraft und Zuversicht , um sein Ge¬

lingen zu gewährleisten .

Pg . Dr . Kränzlein - Frankfurt a . M . berichtete darauf

noch als Forscher und Erfinder auf dem Gebiet der Kunst¬

stoffe aus feinem Arbeitsgebiet und ergänzte in dieser Be¬

ziehung die Ausführungen von Oberst Löb nach der technisch -

wiffenschaftlichen Seite hin .

Ein lliUgll Veitlüg zur tionfolüliong des Fliedens .

Die amtliche belgische Einleitung zur Notenbekanntgabe .

Lebhafte Befriedigung in Brüssel .

verwirklichen und zu präzisieren .

Die in der neuen deutschen Note enthaltene Erklärung
der Reichsregierung geht von der Tatsache aus , daß die
belgische Regierung aus eigenem freiem Entschluß ihren
Willen pvoklamiert hat , in voller Souveränität eine Politik
der Unabhängigkeit zu verfolgen und mit allen Kräften zu
verhindern , daß belgisches Gebiet von einem angreifenden
Staat als Operationsbasis benutzt wird . Auf Grund der
Feststellung , daß die Unverletzlichkeit und die Integrität
Belgiens für die Westmächte von gemeinsamem Interesse sind ,
übernimmt die Reichsregierung in der Erklärung sodann die
Verpflichtung , diese Unverletzlichkeit und Integrität unter
keinen Umständen zu beeinträchtigen und jederzeit das
belgische Gebiet zu respektieren . Diese Verpflichtung ist nur
an eine einzige Bedingung geknüpft , eine Bedingung , die sich
rm Grunde von selbst versteht . Deutschland würde Belgien
gegenüber seine Handlungsfreiheit wicdergewinnen , wenn
Belgien in einen Krieg , in den Deutschland verwickelt wäre ,
militärisch auf die Seite der Gegner Deutschlands treten
sollte . Das würde natürlich nicht nur dann der Fall sein ,
wenn belgische Streitkräfte auf der Seite unserer Gegner mit -

kämpften , sondern auch dann , wenn sich die belgische Regie¬
rung — etwa auf Grund der Zugehörigkeit Belgiens zum
Völkerbund — bereitfinden sollte , belgisches Gebiet den feind¬
lichen Streitkräften als Durchmarschland oder als Opera¬
tionsbasis zur Verfügung zu stellen . Ferner hat die Reichs¬
regierung , entsprechend der Ankündigung des Führers und
Reichskanzlers , mit ihrer Verpflichtung , die llnverletzlichkeit
und Integrität Belgiens zu respektieren , die Versicherung ver¬
bunden , Belgien auf seinen Wunsch Beistand zu gewahren ,

Brüssel , 13 . Okt . Die von der belgischen Regierung heute
vormittag veröffentlichten diplomatischen Schriftstücke sind
belgischer

'
seits mit einer Einleitung ausgegeben worden , in

der die Entstehung des Notenwechsels und seine Bedeutung

kurz gewürdigt werden . Es wird darauf hingewiesen , daß
die deutsche Erklärung auf die Reichstagsrede des Führers
vom 30 . Januar d . 3 . zurückgehe , worin bereits die Erklä¬

rung enthalten war , daß Deutschland bereit sei , jederzeit
Belgien als unantastbares Gebiet anzuerkennen . Dankbar

für die Absichten , die die deutsche Regierung auf diese Weise

zu jeder Zeit bekundet habe , habe die belgische Regierung
sich glücklich geschätzt , mit Deutschland und den anderen

Signatarmächten des Locarnopaktes zur Verwirklichung
dieser Absichten zusammenzuarbeiten . In Anbetracht der

Verzögerung , die der Abschluß eines Vertrages , der an die
Stelle des Locarnopaktes treten soll , erfahren hat , habe es
auch die deutsche Regierung für zweckmäßig erachtet , ihrer¬
seits ihre Haltung gegenüber Belgien zu definieren .

Die hi st arische Aufgabe , die Belgien in
Europa zu erfüllen habe , sei damit bestätigt
und die internationale Stellung Belgiens ge¬
festigt worden . Belgien freue sich über das Verständnis ,
das feine Nachbarländer ihm gegenüber bekundet hätten . Die
belgische Regierung habe der deutschen Regierung ihre leb¬

hafte Befriedigung ausgesprochen . Sie
'

erblicke in

der deutschen Erklärung einen wichtigen Beitrag
zur Konsolidierung des Friedens und einen
höchst günstigen Faktor für die guten Beziehungen zwischen
Deutschland und Belgien .

Erklärung des belgischen Außenministers .

Außenminister Spaak drückte belgischen Pressever¬
tretern gegenüber seinegrötzteVefriedigungüber
die deutsche Erklärung aus und hob hervor , daß
damit ein wertvoller Beitrag zur Konsolidierung des Frie¬
dens in Europa geleistet worden sei . Der Minister er¬
klärte , die belgische Regierung sehe in der deutschen Erklä¬

rung die Folge der Unabhängigkeitspolitik Belgiens , die im
Auslande immer mehr gewürdigt werde . Die Bedeutung der

Erklärung , die von Frerherrn von Neurath unterzeichnet sei
und die von einem großen Nachbarlande Belgiens abgegeben
werde , brauche wohl kaum besonders unterstrichen zu werden .
Belgien könne sich wegen dieses Ereignisses nur beglück¬
wünschen . Die Erklärung sei die logische Folge des Angebots ,
das Belgien vom deutschen Reichskanzler in dessen Rede am
30 . Januar gemacht worden sei . Unter Hinweis auf die
Tatsache , daß es bis jetzt noch nicht möglich gewesen sei , den
Locarnovertrag durch einen anderen Vertrag zu ersetzen , was

nicht an dem Verschulden Belgiens liege , bemerkte der
Minister , daß die deutsche Erklärung einen einleitenden
Charakter in dem Falle habe , daß es gelingen sollte , das
belgische Statut durch ein neues allgemeines Abkommen zu
regeln .

Die belgische Regierung werde es an Bemühungen hier¬
zu nicht fehlen lassen . Der Minister betonte weiter , daß
an den Völkerbundsverpflichtungen sich
nichts geändert habe ; er unterstrich den in der ehr¬
lichen deutschen Erklärung enthaltenen Vorbehalt , wonach
die Belgien gewährte Zusicherung nicht gilt , wenn Belgien
sich an einer militärischen Aktion gegen Deutschland be¬
teilige . Als besonders bedeutsam hob der Minister schließlich
noch den letzten Absatz in dem von deutscher Seite gegebenen
Kommentar zu der Erklärung hervor .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Heinz Kunz .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachmchiendrenst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge ano
Vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
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Vor 15 Jahren —

Deutscher Tag in Koburg .

Am 14 . und 15 . Oktober im Jahre 1922
fand in Koburg der „ Deutsche Tag

"
statt ,

bei dem die Partei ihren ersten großen
Vorstoß nach Nordbayern durchführte . 3n
schwerem Srraßenkampf brachen 800 SA .-
Männer aus München und anderen
bayerischen Orten den roten Terror . —
Ein Erinnerungsbild von der 10 -Iahres -
Feier im Jahre 1932 . Der Führer be¬
grüßt seine alten Kameraden .

( Presse - Hoffmann , Zander -K .)
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Der Herzog von Windsor besichtigt
die Ordensburg Grössinsee .

Unterrichtung über die Fiihrerauslese der Partei .

Berlin , 13 . Okt . Dem Wunsch des Herzogs von Wind¬

sor , eine der drei Ordensburgen der NSDAP , zu besichtigen
und näheres über die Führerauslese der Partei zu erfahren ,
wurde am Mittwoch durch eine Fahrt zur Ordensburg

Grössinsee in Pommern entsprochen . Der Herzog von

Windsor fand dabei auch Gelegenheit , die Autobahn Berlin —

Stettin kennen zu lernen . Auf der Fahrt lieh er sich von

Reichsleiter Dr . Ley , in desien Begleitung sich Hauptamts¬
leiter Selzner befand , über die Planung und Ausführung der

Straßen des Führers grundsätzlich unterrichten .

Am Burgtor von Grössinsee hatten Ehrenbereitschaften der

Burgbesatzung Aufstellung genommen . Nach dem Abschreiten
der Front wurde das gesamte Gelände der Ordensburg ein¬

gehend besichtigt . Reichsleiter Dr . Ley erläuterte seinem East
die Zweckbestimmung der einzelnen Bauten . Bei dem gemein¬
samen Esten im großen Speisesaal sahen am Tisch des Herzogs
und Dr . Leys die Junker , ihre Erzieher und Lehrer und Ve -

reitschaftsführer . In zwangloser Unterhaltung konnten dem

Herzog weitere Aufschlüste über das Leben auf den Ordens¬

burgen der Partei gegeben werden .

Die Rückkehr nach Berlin erfolgte am späten Nachmittag
des Mittwochs im Sonderflugzeug Dr . Leys . Der Herzog von
Windsor , der selbst Pilot ist , verbrachte einen Teil des Fluges
am Führerstand , bei dem Ju .-52 -Führer Flugkapitän Gun¬
de l f i n g e r . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Die Reichsautobahn als Vorbild .

Der englische Berkehrsmiuister läht sich von der aus Deutschland
zurückgekehrten Studienkommission unterrichten .

London , 14 . Okt . ( Funkmeldung .) Der englische Ver¬

kehrsminister Leslie Bürgin ersuchte im Rahmen einer An¬

sprache vor den englischen Motorfabrikanten , die kürzlich die

Reichsautobahn besichtigt hatten , ihm die Ergebnisse
ihrer Prüfung des deutschen Strahenbau -

wesens vorzulegen . Er betonte dabei , dah er alles aufs
sorgfältigste studieren werde , was davon von Vorteil für das

englische Verkehrswesen sein könnte .

Der Senat protestiert gegen die Errichtung
polnischer Pfarreien in Danzig .

Vorläufige Aufhebung vom Bischof verfügt .

Danzig , 13 . Okt . Der Präsident des Danziger Senats ,
Greiser , hat an den Vatikan in der Angelegenheit der

Errichtung polnischer Personal - Pfarreien in

Danzig ein Telegramm gerichtet , in dem er namens der Re¬

gierung der Freien Stadt Danzig schärfsten Protest gegen diese
MahnÄme einlegte . Es war darin weiter gebeten worden ,
sofort dem Bischof von Danzig Anweisung zu geben , die

Personal - Pfarreien wieder auzzüheben .
In einer am Mittwochoormittag erfolgten längeren Unter¬

redung zwischen dem Präsidenten Greiser und dem Bischof
von Danzig , Graf o ' Rourke , wurde die Suspendierung ,
d . h . die vorläufige Aufhebung der beiden polnischen Personal -

Pfarreien durch den Bischof von Danzig zugesagt .
Der Bischof von Danzig hat im Änschluh daran ein

Schreiben an die beiden , von dieser Entscheidung betroffenen
polnischen Pfarrer in Danzig gesandt , in dem er ihnen Mit¬

teilung davon machte , dah der Senat der Freien Stadt Danzig
in Röm Protest gegen die Dekrete der Errichtung der Perso¬
nal - Pfarreien eingelegt habe , wodurch die Wirkung der

Dekrete bis auf weiteres suspendiert werde .

Teuerungswelle in Holland .

Die Lohnhöhe hat dagegen keine nennenswerte Erhöhung
erfahren .

Amsterdam , 13 . Okt . Die Verteuerung der

Nahrungsmittel und wichtigsten Bedarfsartikel in

Holland ist im Laufe eines Jahres ( gemesten an dem

Zeitraum vom September 1936 bis September 1937 ) sehr be¬
deutend . So stieg der Preis für Brot und Gebäck um 12,1 v . H . ,
für Käse um 21,8 v . H . , für Fleisch um 16,7 v . H ., für Kar¬
toffeln um 27,9 v . H ., für Gemüse um 7,6 v . H ., für Kleidung
um 21,7 v . H . , für Schuhwerk um 27,8 v . H ., für Elektrizität
um 8,3 v . H ., für Hausbrand um 10,9 v . H . , für Hausrat und

Einrichtungsgegenstände um 25 v . H . Die übrigen angeführten
Posten weisen kleinere Erhöhungen auf . Nur die Posten für
Gas und für Schulgeld sind unverändert geblieben . Die

Lohnhöhe des holländischen Arbeiters hat seit dem Vor¬
jahre keine nennenswerte Erhöhung erfahren .
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Vom Kriegsschauplatz im Ferne « Oste « .

Japanische Soldaten versuchen , ihre verwundeten Kameraden aus der Feuerlinie bei Schanghai herauszuschafseit ,

< Aufgenommen Ende September 1937 .) ( Atlantic , Zander - K .)
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Bor den Trümmern

der Deutschen Hochschule
in Wusung .

Die im Äamp [ge6iet von

Fernost in Wusung
liegende deutsch - chinesische

Tungchi -Universität ist nun

auch von den Schatten dieses

gigantischen Ringens gekenn¬
zeichnet worden . — Das

Hauptgebäude der Tungchi -

Universität nach den Kämpfen .

( Scherl - Wagenborg - M .)

Vorbereitung der japanischen Offensive
bei Schanghai .

Schanghai , 13 . Okt . ( Ostasiendienst des DNB .) Der Mitt¬

woch galt mit Luftbombardements und Artilleriebeschießung
der chinesischen Schanghai -Fronten weiterhin der Vorbereitung
der japanischen Offensive . Das bedeutsame Ereignis ist die

Zusammenziehung zahlreicher japanischer Transpor¬
ter und Kriegsschiffe auf dem Pangtse oberhalb
Liuho . Die japanischen Landungen längs des Westufers des

Whangpo - Flustes sind nach dem Nordabschnitt der Schanghai -

Front zwischen Liuhang , Lotten , Liuho unterwegs , wo an¬

scheinend das Gros konzentriert wird .

Amerikanischer Matrose durch Granatsplitter verletzt .

Schanghai , 14 . Okt . ( Funkmeldung .) Bei der Beschießung
chinesischer Stellungen im Raume von Kutung durch japanische
Kriegsschiffe auf dem Wangpu -Flutz fielen Splitter japanischer
Geschoße auf das USA .- Schlachtschiff „ Augusta

" und ver¬
wundeten einen Matrosen . Der Ches der 3 . japa¬
nischen Flotte , Admiral H a s e g a w a , sprach sein Bedauern
über den Zwischenfall aus .

Der Vormarsch in den Nordprovinzen .

Tokio , 13 . Okt . ( Ostasiendienst des DNB .) Im Bereich
der Tientsin — Pukau -Bahn eroberten die Japaner am Mitt¬

woch Tehtschau und Pingyuan , zwei bedeutende Städte im

westlichen Teil der Provinz Schantung . An der Peking —

Hankau -Bahn erreichten die Japaner heute Nangtzekwan ,
die Grenzstadt zwischen den Provinzen Hopei und Schansi .

Großangriffe der Luftwaffe auf Hongkong .

Tokio , 13 . Okt . Die am Dienstag durchgeführten Luft¬
angriffe an der Südchina - Front bei Hongkong stellten den

bisher größten Einsatz der japanischen Luft -

w a f s e dar . Die militärischen Anlagen aller bedeutenden
Städte in diesem Gebiet wurden mit Bomben belegt . Zwei
chinesische Kanonenboote bei Kanton wurden durch Bonüben -

angriffe vernichtet .

Eine Konferenz zur Vertiefung
der deutsch - japanischen Beziehungen .

Tokio , 13 . Okt . Maßgebende japanische Kreise
hielten in Anwesenheit des ehemaligen Außenministers
Arita , des Admirals Kiyotrane Abo und des che -

maligen Justizministers Ohara eine Konferenz ab , die der

Vertiefung des deutsch -japanischen Antikomintern -Abkommens
diente . Es wurde beschloßen , eine Feier zum Jahrestag des

Abschlußes des Antikomintern -Abkommens vorzubereiten und

zur Förderung der freundschaftlichen deutsch - japanischen Be -
zichungen und zur Vertiefung des Antikomintern -Abkommens
Pressevertreter zu entsenden .

Musiktage \ 957 » in Rassel .

Die stilbildende Aufgabe der Kaßeler Musiktage ist viel¬

leicht in keinem Jahre so einheitlich erfüllt worden wie dies¬
mal , nicht zuletzt ein Verdienst des Kammermusikkreises
Scheck - Wenzinger , bei dem durch die schwerelose technische
Vollendung und durch die selbstverständliche Sicherheit des
Ausdrucks die alte Musik den Charakter lebendiger Gegen¬
wärtigkeit erhält . — Die Veranstaltungen selbst wurden in

Anwesenheit des Schirmherrn der Musiktage , Prinz Philipp
von Hessen , von einem „ Suiten und Sonaten "

genannten
Abend eingeleitet , der mit der noch als Variationensuite aus¬
gebildeten Suite von Joh . Herm . Schein und der im Zeichen
Lullys stehenden , von Frankreich beeinflußten höfischen
Charaktersuite Georg Muffats ( „ Splendidae nuptiae

"
)

wesentliche Beiträge zu dieser Hauptform des 17 . Jahr¬
hunderts lieferte . Ähnliche Betrachtungen konnte man bei
den Sonaten und Triosuiten von Pachelbel und Buxtehude
anstelle « , wobei besonders wieder das Werk des Letzgenann -
ten durch seine harmonische und gedankliche Eigenart auf¬
fiel . Madrigale und Chansons , vor allem aber die inter¬

essante „ Musikalische Kürbishütte "
Heinrich Alberts er¬

gänzten den Abend . — Die bereits genannten „ Singkreis -

und Spielkreisübungen
" ließen vielleicht am stärksten die

neue Ausrichtung der Kaßeler Musiktage erkennen . Die
Art , wie hier August Weminger eine Suite von Joh . Kaspar
gerb . Fischer mit letzter Erfassung ihrer stilistisch - historischen
und spieltechnischen Besonderheiten zu erarbeiten wußte
oder Dr . Wilh . Ehmann bei Volkslieder « und mehrstimmige «
Chorsätzen den neue « Grundsätzen chorischer Erziehung zur
Geltung ve ^ alf , müßen vorbildlich genannt werden . Die

„ Gesellige Musrk
"

, zweifellos ein Kernstück , aber auch ein
noch immer nicht restlos gelöstes Problem der Veranstaltun¬
gen brachte diesmal weniger Scherze und Kuriositäten als
größere musikalische Darbietungen , so von dem Schulorchester
der Hermann - Lietz -Schule Schloß Bieberstein unter der Lei¬
tung do « Hermann Höckner und der Singgemeinde Kaßel .

Der Abend war Werken des Hochbarocks gewidmet , darunter

in hervorragender Wiedergabe Concerti grojji von Händel
und Vivaldi . Die Morgenveranstaltung des Sonntags zeigte
mit Werken von Haydn , Mozart und Beethoven wieviel

glücklicher sich der herb - bestimmte Klang des Kammerklaviers
dem Streicherklang anpaßt als der schwere Konzertflügel .
Bei der Sonate für Horn und Hammerklavier von Beethoven
hörte man in Willi Krüger ( Leipzig ) einen Meister auf dem

ventillosen Naturhorn . Auch das „ Offene Singen
"

, ver¬
bunden mit schöner Jntradenmusik des Orchesters der Flieger¬
horstkommandantur Kaßel , fand stärksten Widerhall bei allen

Erschienene « . Das Schlußkonzert „ Alte und neue Kammer¬

musik '
schnitt erneut die Frage nach der Verbindungslinie

zum „ neuklassischen
"

Musikschaffen an . Am Anfang stand
das für Schülerorchester der Hermann - Lietz - Schule geschrie¬
bene „ Concertino " des Deutschengländers und Hindemith -

schülers Walter Leigh , rhythmisch - motorisch bestimmte , im
langsamen Satz nordisch gefärbte Spielmusik von ungezwun¬
gener Frische . Ernst Peppings Sonate I für Klavier ( Ur¬

aufführung ) verrät bei einem leichten impressionistischen
Einschlag eine fließend - bewegliche Linearität , gestaltet in der
Art von Joseph Haas eine kleine Serenade mit humorvoll
hingetupften Einzelheiten sehr diskret und endet mit einem
motorisch - läutenden allegro vivace . Den stärksten Erfolg
von den Neuheiten errang bann die Uraufführung des Kon¬
zertes in Es - Dur op . 32 für Flöte und Streichorchester von
Karl Marx . Das mit einem ausdrucksvollen obstinaten
Thema beginnende Werk lehnt sich in der Behandlung der
Solostimme teils an Debußy , teils aber auch an frühmittel¬
alterliche Vorbilder an und hat einen ungemein ausdrucks¬
vollen zweiten Satz , der mit einem elegisch weichen Solo¬
gesang des Violoncells beginnt und die dunkelsatte Stim¬
mung in der Zwiesprache zwischen Flöte und Bratschen fort¬
setzt . Der Schlußsatz besticht durch sein geprägtes und rhyth¬
misch interessantes Rondonthema . Unter der Leitung des
Komponisten und in der meisterlichen Ausbeutung burch
Gustav Scheck mit dem Kammermusikkreis Scheck - Wenzinger
fanb das formklare Werk jubelnden Beifall .

Wie in jedem Jahre war den Musiktagen auch diesmal
wieder eine Ausstellung angegliedert , die Bücher , Musikalien
und Neubauten alter Instrumente der bekanntesten Firmen
wie Neupert , Eebr . Ammer , Merzdorf , Harlan , Hellwig ,
Sprenger u . a . enthielt . An Solisten sind noch der ausge¬
zeichnete . vielbeschäftigte Cembalist Fritz Neumeyer - Saar -
brücken , Walter Kägi -Bern ( Violine ) , Grete Heukeshoven -
Köln ( Violine , Bratsche ) sowie Adelheid la Roche - Düsseldorf
( Sopran ) und Paul Gümmer -Hannover ( Baß ) zu nennen ,
die besonders Bachs Bauernkantate zu einem humorigen
Erlebnis machten . Ein Sonderlob schließlich der hervor¬
ragenden Organisation Dr . Baums . Bei ausgezeichnetem Be¬

stich verliefen die ganzen Tage auf das Harmonischste im
Sinne echten Gemeinschaftsgeistes und hochsinniger Musik¬
freude . Dr . Hans Georg B o n t e .

* Gastspiel der Opera Regia in Hamburg . Zu einem
weiteren Glied in der Kette der aufrichtigen Beifallskund¬
gebungen für die zur Zeit in Deutschland gastierenden
italienischen Orchester gestaltete sich am Dienstagabend das

Auftreten der kal . italienischen Oper in Rom in der Ham¬
burger Musikhalle . Zum großen Bedauern der zahlreich er¬
schienenen Musikfreunde mußte der bekannte italienische
Pianist Carlo Zecchi wegen plötzlicher Erkrankung absagen ,
sodaß die Vortragsfolge des Orchesters der 37 Professoren
unter ihrem Dirigenten Maestro Luigi Toffolo eine kleine
Umstellung erfuhr . Das Programm brachte auserlesenste
italienische Kammermusik mit Werken von Cherubini ,
Respighi , Porrino , Mule und Roßini , denen als Huldigung
an den deutschen Genius Beethovens wuchtige Prometheus -
Ouvertüre vorausging . Einen besonderen Erfolg konnte die
anstelle von Carlo Zecchi auftretende italienische Pianistin
Ornella Politi Santoliquido mit der groß angelegten und
überaus schwierigen Toccata per Pianoforte von Respighi ,
die sie ohne jede Partitur spielte , verzeichnen .
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Eine unglaubliche Provozierung Deutschlands .

Tschechischer Minister eröffnet deutschfeindliche Kunstausstellung .

Zwei der widerlichsten Schmierereien entfernt .

Prag , 13 . Okt . Das Blatt der Tudctendeutschen
Partei , „ Die Zeit

"
, meidet unter der Überschrift „ Neuer

Manes - Skandal in Prag . — Verunglimpfungen Deutsch¬
lands und Italiens auf einer Kunstausstellung

" : Sn
Anwesenheit des Ministers für Schulwesen und Bolks -
aufklärung , Dr . Franke , wurde , gestern in den
Räumen des „ Kunstoereins Manes " in Prag die Aus¬
stellung „ Der heutige Manes "

eröffnet .

Die Ausstellung enthält eine ganze Serie von

deutschfeindlichen Karikaturen . Minister Dr .

Franke hielt die einleitende Ansprache . Der Rektor der Kunst -

gewerbeschule , Dr . Jaromir Pecika , nannte den Verein

Manes „ einen Wächter des freien Kun st schaffen s "
.

Unter den Augen des Ministers wurden als die Erzeugnisse
dieses Kunstschaffens u . a . eine Reihe von Tuschzeichnungen
Frantifet Bidlos gezeigt , die die Person des deut¬

schen Reichskanzlers schwer verunglimpfen .

Verunglimpfungen des Deutschen Reiches stellen ferner
die Zeichnungen dar , die Antonin P e l o ausstellt . Eine von
ihnen , die auch in deni offiziellen Katalog der Ausstellung
Mgebildet ist , bringt unter dem Schlagwort „ Wilsons Frie¬
den " in Abscheu erregender Weise die Gerippe zweier ge¬
fallener deutscher und italienischer Soldaten auf Las Papier ,
die vor einem auf dem Liktorenbündek und dem Hakenkreuz
aufgespannten Stacheldraht niederstürzen , über ihnen schwebt
der Geist Wilsons . Andere Zeichnungen zeigen Schreckgestalten
deutscher Soldaten , die mit dem Hakenkreuz auf den Stahl¬

helmen als „ Unholde
" und „ Kriegspolypen

" die Welt ver¬
heeren . Eine Photomontage stellt einen ordengeschmückten
deutschen General mit einem Fischkopf dar und ist mit den
Worten „ Ein Frieden liebender wilder Fisch

" und anderen
Schmähversen überschrieben . Eine andere Photomontage
Sohn H e a r t f i e l d s , der wie andere Aussteller schon bei
der seinerzeitigen Manes - Ausstellung Anstosz erregte , bildet
zwei SA .- Männer ab , die mit aufgepflanztem Baionett ein
großes Stück Rindfleisch tragen , Las mit folgendem Vers über¬
schrieben ist : „ Ich bin ein fremdstämmiges Beefsteak ; ich habe
deutsche Magen geschändet

"
, „ Fort mit dem Beefsteak

"
ist der

Titel dieses
'
„ Kunsterzeugniffes

"
.

Ein unglaubliche Schmutzigkeit verschiedener Machwerke

in der vom Schulminister eröffneten Ausstellung des Kunst¬

vereins „ Manes "
scheint sehr wohl in verantwortlichen Kreisen

empfunden zu werden . So hat , wie verlautet , der Minister

verschiedene Karikaturen , welche ausländische

Staatsmänner betreffen , bei seinem Rundgang beanstan -

d et . Daraufhin wurden schließlich zwei der wider¬

lich st e n Schmierereien entfernt , die meisten der Zerrbilder ,
in denen Deutschland und Italien aufs gemeinste beleidigt

werden , sind aber in der Ausstellung belassen worden . Es

scheint also für maßgebende tschechische Kreise fragwürdig zu

sein , ob man es nur bei einem Versuch einwandfreier Haltung

belassen soll , oder ob man voll und ganz die hetzerischen Ent¬

gleisungen unterbinden will . Es ist jedoch ein grundlegendes

Erfordernis wirklicher Kultur , daß man aus der Prager

Ausstellung alle Anstößigkeiten entfernt .

Flugmotoren — Flughäfen .

Zweiter Tag der Versammlung der Lilienthal - Eesellschaft .

München , 13 . Okt . Aus der Reihe der Vorträge , die am
zweiten Tage der Hauptversammlung der Lilienthal -Eesell -
schaft gehalten wurden , bringen wir zwei kurze Berichte .

Der Chefkonstrukteur der Hamilton - Luftschraubengesell¬
schaft in East Hartford ( USA .) , Caidwell , sprach
über „ Luftschrauben für Flugmotoren hoher Leistung

"
. Er

ging davon aus , daß die schnelle Entwicklung des Flugmotoren¬
baues in , den letzten Jahren in der Richtung einer starken
Leistungssteigerung der Motoreneinheit die Förderungen der
Flugzeugbauer und Flugzeugverbraucher zu erfüllen suche .
Diese Leistungssteigerung sei begleitet von der Forderung nach
großen Höhen . Beides mache eine eingehende Untersuchung
der Luftschraubencntwicklung notwendig / Bei großen Flug¬
zeugen , wie Weitstrecken - und Bombenflugzeugen , werde die
dreiflügelige Schraube , bei kleineren die sechsflügelige Schraube
vorzuziehen sein , während die vierflügelige Schraube meist eine
brauchbare Zwischenlösung darstelle .

Über „ Neuzeitliche Flughäfen
"

sprach im
Deutschen Museum der bekannte Erbauer des neuen Berliner ,
Münchener und Stuttgarter Flughafens , Prof . Dr . E . S a g e -
b i e l . Anhand zahlreicher Lichtbilder kennzeichnete er die
Entwicklung der deutschen Flughäfen , die schon in ihren ersten

Anfängen die großen auch heute noch geltenden Grundlinien

zeigten . Die im Anschluß an Tempelhof ( 1924 ) und Frank¬

furt a . M . ( 1926 ) entstandenen Anlagen in größeren deutschen
Städten seien im Vergleich zum Ausland sehr beachtenswert

gewesen . Der gewaltige Aufschwung von Verkehr und Technik

lasse aber die bisherigen Flugplätze als unzulänglich erschei¬
nen . Auf Anordnung des Reichsluftfahrtministeriums würden

daher die Flughäfen Berlin , München und Stuttgart zur Zeit
neu gestaltet .

Als grundlegend für den Bau neuer Flughäfen be¬

zeichnete Professor Sagebiel folgende Forderungen : Roll¬

felder im Ausmaß von zwei bis drei Kilometer , außerdem
eine Umgebung des Lufthafens , die bei ideal zu nennen¬
den Verhältnissen frei von Hindernissen sein müsse .
Geringe Entfernungen von der Eisenbahn , feste Roll - und

Standbahnen , kkarer Ausbau der verschiedenen Elemente eines

Flughafens wie Abfertigungs - und Flugzeughallen , Büros ,
Gaststätten und Zuschauertribünen , die man trotz ihrer von¬
einander abweichenden Aufgaben durchaus zu einem harmo¬
nischen praktischen und künstlerischen Gedanken zusammenfügen
könne .

Zum Schluß seiner sehr beifällig aufgenommenen rich¬
tungweisenden Ausführungen brachte Professor Sagebiel Licht¬
bilder von der Planung und Gestaltung der drei neuen Luft¬
häfen , bei deren Bau die großen Gedanken des Vortragenden
eine vorbildliche Verwirklichung finden werden .

Das „ Huckepack " - Flugzeug .

äääsSa

Sn Rochester ( England ) wurde dieses neue Ricsen -Doppel -Flugboot zu Wasser gelaßen . Auf dem Rumpf der
unteren Maschine ist die obere Maschine so befestigt , daß ein Start der oberen Maschine während des Fluges
möglich ist . Diese neue Kombination soll im Transatlantik - Verkehr Verwendung finden . ( Weltbild , Zander -K .)

Der Riesenatlas des Großen Kurfürsten ist jetzt in Berlin

zu sehen .
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Sm „ Hause des Deutschen Handwerks
" in Berlin wird am

Freitag eine Ausstellung „ Das schöpferische Buchbinder -

Handwerk "
eröffnet , auf der zum erstenmal der vor einigen

Jahren von dem Charlottenburger Buchbindermeister
Kohnert wiederhergestellte Riesenatlas des Großen Kur¬

fürsten der Öffentlichkeit gezeigt wird . Wie man sieht ,
sind einige kräftige Männer dazu nötig , den 1,75 Meter

hohen , 1,10 Meter breiten und etwa zwei Zentner schweren
Riesenatlas aufzurichten . ( Scherl -Wagenborg - M .)

Klärung der innenpolitischen Fronten
in Angarn .

Tibor von Eckhardt für die Wiederherstellung der Habsburger
Monarchie .

Budapest , 13 . Okt . Auf einer legitimistischen Wahlver¬

sammlung gab der Führer der ungarischen Kleinlandwirte¬

partei , Dibor von Eckhardt , eine Erklärung ab , in der er
ein Bekenntnis für die Wiederherstellung der

Habsburger Monarchie ablegte . Tibor von Eckhardt
führte hierbei u . a . aus , seine Partei habe stets auf dem Boden
der verfassungsmäßigen Monarchie gestanden . Die verfassungs¬
mäßige Monarchie sei in keiner anderen Form als in der

Wiederherstellung des St .- Stephan -Reiches vorstellbar . Die

sensationell klingende Erklärung Tibor von Eckhardts hat in

politischen Kreisen im Grunde keine weitere Überraschung her -

vorgerufeir , da bereits seit einiger Zeit bekannt war , daß
Tibor von Eckhardt Anschluß an den Legitimismus und die

hinter dem Legitimismus stehenden Kräfte und Gruppen suchte .
Allgemein nimmt man an , daß der jetzt von legitimistischer
Seite auf der ganzen Linie eingeleitete Kampf für den

Restaurationsgedanken zu einer nunmehr schärfer umrissenen

Frontenstellung in den grundsätzlichen innenpolitischen Fragen
führen wird , wobei ein offener Bruch zwischen allen
national eingestellten Kreisen und Tibor von Eckhardt ein¬
tritt .

Die Mainzer Mordtat gesühnt .

Eckert wurde heute hingerichtet .
Berlin , 14 . Okt . ( Funkmeldung .) Am 14 . Oktober 1937

ist der am 1 . Suni 1886 geborene Wilhelm Eckert aus
Mainz hingerichtet worden , der am 5 . Suni 1937 von dem
Schwurgericht in Mainz wegen Mordes zum Tode und zum
dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt
worden war .

Eckert , ein wegen Gewalttätigkeiten und Diebstahls viel¬
fach vorbestrafter Trinker , hat am 17 . Februar 1937 in

Mainz seine geschiedene Ehefrau aus Rache ermordet , weil
sie es abgelehnt hatte , die Beziehungen zu ihm wieder aus¬
zunehmen .

Ans Annst und Leben .
* Das Augujteum -Orchejter iu Münster . Das römische

Augusteum - Orchester traf am Dienstagnachmittag auf seiner
Deutschlandreise in Münster ein . Auch in der westfälischen
Landeshauptstadt setzte sich die Erfolgsserie des Orchesters
fort . Eine festlich gestimmte Zuhörerschaft füllte am Abend
die Stadthalle , den Konzertsaal Münsters . Schon nach den
einführenden Klängen des Deutschland - und Horst -Wesiel - Liedes
und der Giovinezza zollten die Westfalen lebhaften Beifall ,
der sich in der Pause nach dem Vortrag der Beethovenschen
Fünften Sinfonie weiter steigerte und am Schluß des Kon¬
zerts zu nicht endenwollenden Hervorrufen des Maestro
Molinari führte , sodaß er sich zu einer Zugabe entschloß .

* Mainzer Stadttheater . „ D i e Weiber von
R e d d i tz

"
, von Friedrich F o r st e r . Das gefällige Lustspiel

Forsters lebt vom Atem und von einem gefährlichen Streich
der Jugend ( wie des Verfassers bekanntes Stück „ Robinson
soll nicht stetben

"
) und ist die Partitur zu einem Eichen -

dorff - Eedicht aus „ Dichter und ihre Gesellen
"

. „ Mich
brennts an meinen Reiseschuhen

"
. Die junge Baronin

Redditz , kameradschaftlich und wie ein Range unter den
Dorßbiüben aufgewachsen , ( das eine „ Weib " von Redditz

'
)

verbirgt dem schwachen Bader zum Trotz die sieben
militärpflichtigen Freunde vor der Musterung zur Armee
Napoleons in das entlegene Schloß der Tante , die grob und
gut ( das zweite „ Weib " von Redditz !) die Kerle in den

„ Arbeitsdienst
" nimmt — bis ein Offizier die Sieben für

Blücher und die Baronin für sich wirbt — der Höhepunkt
des Stückes , das breit ausmalend in sieben Bildern die
amüsante Geschichte bis zum Lustspielende erzählt . Die
Sympathie häuft sich auf Gestalt und Darstellung der jungen
Baronen ( Ursula von Reibnitz ) . Die kräftige Gestalt
und die dunkle Stimme geben das Instrument , auf dem sie
den Übermut , den Dickkopf , den Trotz , den Schelm quick¬
lebendig spielt , — wozu sie noch die Eichendorffsche
Romantik in ihrer Besinnlichkeit und ihrem sauberen
Herzen spielt . Der gräfliche Feldwebel , die grobe aber gute

Tante , stockaufstoßend , mit unzweideutiger Sprache . Schrecken
und Liebe der Jungen zugleich , war Marianne Lotz a . E .
Das wäre in dieser Kaltschnäuzigkeit eine Rolle für Adele
Sandrock geworden ! Lotz und Herbert Albes ( als Schul¬
meister Zitter , ein dotteriges Männchen im Schlepptau der
jungen Baronin , wider die eigene Courage vermeßen ,
schwach zu allen Streichen des Mädchenrackers , dünnbeinig )
bestritten die Lustspiel - Komik , die z . B . das Pfarrerehepaär
stark an den Schwank heranfühite . Intendant T e s s m e r
konnte mit der von ihm geleiteten ersten Inszenierung
nach Spiel und Erfolg sehr zufrieden sein .

Dr . Heinrich Reichert .

* Uraufführung in Dresden . Im Komödienhaus zu
Dresden wurde während der sächsischen Gaukulturwoche
das Schauspiel „ Bauer und Knecht " von Karl Bacher
mit starkem Erfolge zur Uraufführung gebracht . Walter
Heidrich hatte das tragisch ausgehende , dichterisch wertvolle
Schauspiel von Bacher , das von Mitgliedern der Landes¬
bühne Sachsen gespielt wurde , sehr eindrucksvoll inszeniert .

Felix v . fiepet
* Mannheimer Ausstellungen . Das künstlerische Er¬

gebnis der badischen Gaukulturwoche war in jeder Beziehung
reidj und bedeutsam . Richt weniger als drei Kunstaus -

tStellungen sind aufgemacht worden , jede von charaktervoller
Bedeutsamkeit . Am ergiebigsten wohl die Schau : „ Deutsche
Handzeichnnngen und Aquarelle aus der
ersten Hälfte des 19 . Jahrhunderts "

. Sie ist in
der Kunsthalle untergebracht . Uber ihr liegt eine stille
Größe . Peter von Cornelius , Alfred Hethel , E . v . Steinle ,
Bonaventura Genelli , Franz Kobell , Carl Kuntz und Ludwig
Richter geben diesem Arrangement das Herz . Alle diese
Künstler haben etwas Gemeinsames : eine hohe Achtung vor
dem rein handwerklichen Können . Die zweite Schau erhielt
Form und Inhalt von der Wiederinstandsetzung und Wieder -
eröffnung des reizenden Rokokotheaters

'
im Schwetzinger

Schloß . Sie hat Unterkunft im Theatermuseum gefunden .
Die Namen Pigage und Bibiena werden lebendig . Neu¬

aufnahmen des wiederbergestellten Theaters bilden eine
wertvolle Ergänzung . Die dritte Ausstellung birgt das
Schloßmuseum : „ Die deutschen Freilichtbühnen

“ .
Ihr Schöpfer ist Reichskulturwalter Moraller . Sie ist in
dieser klaren Übersicht besonders aufschluß - und lehrreich .
Moraller selbst hielt die Eröffnungsansprache .

Michael Thumann .
* Rolf Lauckner , der bekannte Dramatiker , kann am

15 . Oktober seinen 5 0 . Geburtstag begehen . Lauckner ,
gebürtiger Oftpreuße , sand nach lyrischen Veröftentlichungen ,
mit denen er in den Jahren 1913 — 1916 bekannt wurde , bald
den Weg zum Drama . 1918 hatte der Dichter mit der Urauf¬
führung seines Schauspiels „ Der Sturz des Apostels Paulus "

im Deutschen Theater Berlin seinen ersten großen Bühnen¬
erfolg . Der Höhepunkt im bisherigen dramatischen Schaffen
Lauckners muß unzweifelhaft in seinem Drama „ Herzog
Bernhard von Weimar "

gesehen werden , das in Stuttgart
1933 seine Uraufführung erlebte . Am bekanntesten wurde
der Dichter in jüngster Zeit durch seinen großen Komödien¬
erfolg „ Der Hakim weiß es “

. Von den vorzüglichen drama¬
turgischen Bearbeitungen klastischer Werke der Weltliteratur ,
die Lauckner besorgt hat , steht seine „ Faust -II " - Vearbeitung
in der dramaturgischen Literatur einzigartig da , und seine
Bearbeitung von Grabbes „ Herzog Theodor von Eothland

"

hat ihre Lebensfähigkeit ebenso bewiesen wie die Bearbei¬
tung von Shakespeares „ Timon von Athen "

. Schließlich muß
Rolf Lauckner ' als Operettenlibrettist rühmlich genannt
werden . Zu Reznieeks „ Frau im Stein "

, „ Sakuntala " und
Künnekes „ Nadja "

schuf der Dichter die Texte . Daß Lauckner
zu dem großen filmischen Welterfolg „ Der alte und der junge
König

" das Drehbuch schuf, ist den Kennern seines Schaffens
bekannt .

* Die Wilhelm - Raabe - Gefellfchaft hielt ihre diesjährige
Hauptversammlung in Dessau ab . Mit der Tagung war
die 25 - Sahrfeier der rührigen Destauer Vereinigung der
Raabe - Freunde verbunden . Der künstlerische Teil des Pro¬
gramms bestand aus einem Leseabend des Dichters Carl
Benno von Mechow und einer Feierstunde mit Vorträgen der
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Aufruf
en die Bauern und Landwirte des Gaues Hessen -Nassau .

Nach einem arbeitsreichen Sommer rückt der Winter

heran . Wenn es auch gelungen ist , die Zahl der Arbeits¬

losen auf ein Minimum zurückzudrängen , so bleibt auf der

anderen Seite doch noch viel unverschuldete Not zu lindern .

Der Führer ruft deshalb jeden einzelnen auf , nach seiner

Leistungsfähigkeit an der Linderung dieser Not mitzu -

wirken . So ergeht auch in diesem sichre wieder der Ruf an

die deutschen Bauern und Landwirte , das W l n t e r h i l s s -

werk durch Kartoffel - und Eetreidespenden

au unterstützen . In dem Freiheitskampf des deutschen

Volkes hat der deutsche Bauer und Landwirt schon manches

Opfer bringen müssen . Die Behebung der Arbeitslosigkeit

bedeutet Mangel an Arbeitskräften aus dem Lande . Un -

Ö der Witterung hat manchen um den vollverdienten

seiner Arbeit gebracht . Aber trotz allem darf auch der

Bauer und Landwirt mit seinen Spenden zum Winterhilfs -

werk 1937/38 nicht zurückstehen , denn es gilt im Kamps um

Deutschlands Wiederaufstieg der Einsatz des letzten Mannes

und der letzten Kraft . , . .
Deutsche Bauern und Landwirte , helft nut am Werk des

Führers ' Spendet Getreide und Kartoffeln im Rahmen

der erlassenen Richtlinien ! Eure Spenden sollen sein ern

Ausdruck des Dankes gegenüber Führer und Reich und em

erneutes Bekenntnis zu echter deutscher Volksgemeinschaft .

Der Gaubeauftragte für das Winterhilfswerk
des deutschen Volkes : Haug .

Der Landesbauemführer : Dr . Wagner .

Das Beileid des Führers

zum Tode des Eroßherzogs Ernst Ludwig .

— Darmstadt , 13 . Okt . Der Führer hat an die Familie

des verstorbenen Großherzogs Ernst Ludwig von Hessen

folgendes Beileidstelegramm gerichtet : .
Eurer Königlichen Hoheit und den Angehörigen Ihres

Hauses spreche ich zu dem schmerzlichen Verlust , der Sie be¬

troffen hat , meine aufrichtige Teilnahme aus . gez . Adolf

§ i 11 c i M

Der Stellvertreter des Führers telegraphierte
an den Erbgro

'
gherzog : m .

Bum Tode Ihres verehrten Herrn Vaters , des Grotz¬

herzogs , mein aufrichtiges Beileid . Ich erinnere mich immer

gern des seinerzeitigen persönlichen Zusammenseins in

München , bei dem ich den Verstorbenen auch als Mensch

kennen und hoch schätzen lernte , gez . Rudolf Hetz .

Weitere Beileidstelegramme gingen u . a . ein von

Ministerpräsident Generaloberst Göring , Generalfeld¬

marschall von Blomberg , Generaloberst Freiherr von

Frrtsch sowie von den Königen von Italien , England ,

Schweden , Griechenland , Norwegen , Dänemark und von dem

Prinzregenten von Jugoslawien .

Leistungswettkampf der Nationen .

Der Leiter des Deutschen Handels in der DAF . Haus Feit

auf dem Kameradschastsabend der JKA .- Köche .

Frankfurt a . M . , 13 . Okt . Die Gesellschaft zur Förderung

der Kochkunst veranstaltete am Mittwoch in den Hauptbahn -

Hofs --Gaststätten einen Kameradschaftsabend der Kochmannfchas -

ten Amerikas , Italiens , Ungarns , Österreichs , der Schweiz ,

Schwedens , Frankreichs , der Tschechoslowakei und der Gaue

Deutschlands , die an der Kochkunstschau der MA . beteiligt sind .

Im Laufe des in größter Aufgeschlossenheit und bester

Stimmung verlaufenen Abends hielt der -- eiter des

Deutschen Handels in der DAF ., Pg . Hans Feit , eine An¬

sprache , in der er erklärte , daß er den größten Wert darauf

lege , auf dem seiner Leitung anvertrauten Abschnitt , dem

Deutschen Handel , und im besonderen dem ® a )t )tattengeroerbe ,

die besten Beziehungen zu den anderen Ländern zu suchen ^
aufrechtzuerhalten und auszubauen . Vielem Beitreben ist auch

der Erfolg nicht versagt geblieben . So werden auf Grund der

Vereinbarungen zwischen dem Reichsorganlsationsleiter
Dr . Ley und dem italienischen Arbeiterführer Gianetti

bereits im kommenden Frühjahr tausend schaffende Deutsche ,

unter ihnen Kellner und Köche , Italien und eben ^ oiele

italienische Arbeitskameraden Deutschland kennenlernen . Der

Leistungswettkampf der Betriebe , mit dem in Deutschland an¬

stelle des alten liberalistischen Eewinnstrebens em neuer wirt -

chaftlicher Grundsatz getreten ist , und die Betriebsgemeinschaft

an den Arbeitsstätten , die den Klassenkampf abgelost hat ,

haben auch für die Völkerverständigung die besten Vormw -

setzungen geschaffen . Das wird auch den ausländischen Kochen

und Gästen bei dem im Rahmen der Internationalen Koch¬

kunstausstellung durchgeführten friedlichen Wettstreit der

Kochichaukunst , der nichts anderes als ein Leistungskampf
der Nationen ist , gewiß zum Bewußtsein gekommen sein .

Staatsschauspielerin Frieda Jahn . An der Tagung nahmen

u a . auch Wilhelm Raabes beide Töchter teil . Die nächste

Jahresversammlung findet in Leipzig statt .
* Die » Deutsche Zeitschrift

"
, früher der „ Kunstwort

"
( ge¬

gründet von Ferd . Avenarius ) , stellt mit dem letzten Heft
des 50 . Jahrgangs sein Erscheinen ein und geht im „ Inne¬

ren Reich
" des Verlages Langen/Müller auf .

* Ei « Biihnenvorhang , der schon Goethe begeisterte . Im

Rahmen der vom 9 . bis 15 . Oktober stattfindenden Zweiten

Deutschen Shakespeare - Woche in Bochum zeigt das

Tbeaterwissenschaftliche Institut der Universität Köln unter

Leitung von Professor Dr . C . Niesten eine Ausstellung

„ Shakespeare auf der deutschen Bühne "
, die als die bisher

orößte Schau dieser Art gelten darf . Zur Ergänzung des

Hauptmaterials haben viele Sammlungen , Bibliotheken

usw . wertvolle Leihgaben zur Verfügung gestellt . So steuert

beispielsweise das Wieland - Museum in Biberach das „ Ein -

fchreibebuch der Comedien " bei . Aus der Lois - Schneider -

Sammlung — jetzt im Museum der Staatstheater zu Ber¬

lin — kommt ein Bühnenvorhang , den Adam Friedrich Oeser ,
seit 1764 Direktor der Kunstakademie in Leipzig , für das

Leipziger Theater schuf ; er versinnbildlicht den Weg Shake¬

speares aus der deutschen Bühne und ist schon von Goethe in

„ Dichtung und Wahrheit " ausführlich beschrieben worden .

Zum ersten Male wird in dieser Ausstellung das Denkmal

der deutschen Shakespeare - Vergötterung des 18 . Jahrhunderts

gezeigt , und zwar in der schönsten Nachbildung , die es gibt .
Die sehenswerte Schau wird Dienstag , den 12 . Oktober ,
eröffnet .

* Die Gage des Herzogs . Im Schloß zu Gotha wurde

eine Liebhaberaufführung von Scribes „ Glas Master " vor¬
bereitet , in der Herzog Ernst II . den Bolingbroke spielte und

Friedrich Hase die Regie führte . Abends nach der Auf¬

führung fragte der Herzog beim Souper Hase plötzlich :

„ Wenn ich Schauspieler wäre , welche Gage , denken Sie ,
würde ich bekommen ? "

Hase druckst und druckst . „ Hoheit , ich
denke . . . ich denke . . . 800 Taler , bei einer mittleren . . .
Alles lacht . „ Na also , da kann ich ja nicht kaputtgehen

"
, sagt

der Herzog .

rette wie ATI HAH

Freude und Bekömmlich

ATIKAH
selbstverständlich OHNE MUNDSTOCK

neue Rauch -Epoche

.Mj KäH,

Rauch - Epoche
hat begonnen !
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Feierlicher Einzug der Luftwaffe .

— Vorbeimarsch auf der Wilhelmstraße .Empfang vor dem Rathaus .

Fahnen heraus !

, . Der morgige Freitag , 15 . Oktober , wird für Wies -
badens Einwohnerschaft zu einem besonderen Fest - und
Freudentag werden : das Jagdgeschwader und die

regerhorstkommandantur Wiesbaden halten
ihren Einzug in unsere Stadt .

Wiesbaden ist nun auch Garnisonstadt der Luftwaffe
geworden . Die Bevölkerung unserer Stadt wird den jungen
Soldaten einen jubelnden Empfang bereiten und durch
reichen Flaggenschmuck ihrer Verbundenheit mit unserer
Wehrmacht Ausdruck verleihen . Wir , die wir Jahre hindurch
fremde Soldaten in den Mauern unserer Stadt sahen , wir ,dre wir lange Zeit keinen deutschen Truppen Quartier
geben konnten , wir Wiesbadener sind besonders glücklich
darüber , daß Wiesbadens alte soldatische Tradition im
Volksheer des Dritten Reiches seine Fortsetzung findet .Gerade dre Soldaten der jüngsten deutschen Waffengattung ,der Luftwaffe , Helgen wir aufs allerherzlichste will -
^EUien . Wir sprechen die Hoffnung aus . daß sich Offiziereund Mannschaften tn unserer Stadt wohlfiihlen werden .

Der feierliche Einzug der Luftwaffe wird am Freitag -
vormittag dem Wiesbadener Straßenbild sein Gepräge
geben . Zur Begrüßung wird sich Wiesbadens Bevölkerung
an den Anmarschstraßen einfinden und dem militärischen
Schauspiel auf dem Adolf -Hitler -Platz und in der Wilhelm -

straße beiwohnen . Zur Unterrichtung der Bevölkerung teilen
wir nachstehend den Verlauf des Einmarsches mit :

Das Geschwader marschiert um 9 .50 Uhr vom Sport¬
platz an der Frankfurter Straße aus über den Kaiser -
Wilhelm - Ring durch die Bahnhof - und Marktstraße zum
Adolf - Hitler - Platz . Hier wird um 10 .30 Uhr vor
dem Rathaus Paradeaufstellung vollzogen . Ober¬
bürgermeister Dr . Mix wird die Offiziere und Mann¬
schaften der Luftwaffe im Namen der Bevölkerung be¬
grüßen , Kreisleiter Stawinoga und der Eeschwader -
kommodore Oberst Loerzer werden Ansprachen halten .
Um 11 .10 Uhr beginnt das Abrücken der Truppe durch
Marktstraße , Bahnhofstraße nach der Wilhelmstraße . Dort
erfolgt um 11 .30 Uhr vor dem Cafe Blum ein Vorbeimarsch ,
der von dem Vertreter des Befehlshabers und Komman¬
dierenden Generals im Luftkreis IV , Generalmajor
Lentzfch , abgenommen wird . Der Abmarsch erfolgt durch
die Wilhelmstraße , Taunusstraße , Langgasie , Kirchgasse

'
,

Rheinstraße , Frankfurter Straße .
Am Nachmittag von 17 bis 18 Uhr veranstaltet das

Musikkorps der Luftwaffe vor dem Kurhaus
ein Platzkonzert , zu dem die gesamte Bevölkerung herz¬
lichst eingeladen ist . Zum Abschluß des Festtages findet dann
am Abend im Paulinenschlößchen ein Kameradschaftsabend
der Fliegertruppe in Form eines Manöverballes
statt , zu dem die Bevölkerung gegen bereits verausgabte
Karten Einlaß hat . p .

Wie die DAF . die Arbeitsinvaliden betreut .
Seit dem letzten Jahre sind auch diejenigen Volks¬

genossen , die wegen Alter , Invalidität , Krankheit oder Un -

,? ? s ®’em Erwerbsleben ausscheiden mußten , in der
Deutschen Arbeitsfront zusammengeschlossen . Damit ist die
besondere Betreuung , die für diesen Volksteil der Arbeits¬
invaliden , für ihre Frauen und ihre Witwen notwendig ist
und die seit der Machtergreifung bisher der „ Deutschen
Arbeitsopferversorgung " anoertraut war — vor der Macht¬
ergreifung hatte man sich wenig oder gar nicht um sie ge¬
kümmert — , in die Hände der DAF . gelegt worden . Durch
den Übergang an die DAF . wurde die Betreuung zu
einer Aufgabe der Schaffenden , zu deren Kreis die
Arbeitsinvaliden früher selbst gehörten . Die nähere Regelung
dieser Betreuung ist in einer von dem Sozialamt der DAF
herausgegebenen Anordnung festgelegt . Innerhalb des um -
fassenden Rahmens dieser Anordnung ist bestimmt , daß die
sozmle Betreuung der Arbeitsinvaliden durch die Reichs -

sgemeinschaften und durch die Sozialabteilungen der
DAF . erfolgt . Dabei ist

Aufgabe der Reichsbetriebsgemeinschaften :

,
®) Schaffung und Wahrung des Zusammenhaltens der

Arbeitsinvaliden mit den früheren Betrieben und Arbeits¬
kameraden ,

b ) die Berufsfürsorge für Unfallbeschädigto in Ver¬
bindung mit den Berufsgenosienschaften .

Aufgabe der Sozialabteilungcn :
a ) Die Beratung der Mitglieder in Fürsorgeangelegen -

heiten in Verbindung mit der NSV .,
b ) Beratung in sonstigen Fragen des täglichen Lebens ,

wie zum Beispiel Steuer - und Wohnungsangelegenheiten ,
in Verbindung mit den zuständigen Dienststellen und Be¬
hörden ,

c ) Vermittlung geeigneter Arbeitsplätze und Arbeits¬
einsatz der Invaliden in Verbindung mit den Arbeits¬
ämtern ,

ck) Schaffung örtlicher Vergünstigungen , soweit diese
der Allgemeinheit gegenüber vertretbar sind ,

e ) Auswahl der Erholungsurlauber .
Beratung und Vertretung der Mitglieder in ihren

Rentenangelegenheiten und arbeitsrechtlichen Streitigkeiten
ist Aufgabe der Rechtsberatungsstelle der DAF . Die kul¬
turelle Betreuung wird von dem Amt Feierabend der NSG .
„ Kraft durch Freude " in enger Verbindung mit dem Sozial¬
amt durchgeführt .

In den ausführlichen weiteren Darlegungen , welche
Wege bei der Durchführung der Betreuung eingeschlagen
werden sollen , wird dann u . a . darauf hingewiesen , daß die
wichtigste Aufgabe ist , die Arbeitsinvaliden mit den
schaffenden Volksgenossen wieder in steten Kontakt zu
bringen und zu halten . Im Rahmen des Vierjahresplanes ,der den Einsatz auch der geringfügigsten Arbeitskräfte er¬
fordert , durfte es möglich sein , eine Reihe von für Invaliden
geeigneten Arbeitsstellen zu finden . Ebenso werden Ar¬
beitsinvaliden bei der Ausführung dringender Arbeiten
für die zusätzlich vorübergehend Arbeitskräfte benötigt
werden , zweifellos noch nützlich sein können .

1936 konnte bereits rund 4800 bedürftigen Arbeits¬
invaliden ein völlig kostenloser dreiwöchiger Erholungs¬
urlaub in den Heimen der DAF . gewährt werden , und es
ist zu hoffen , daß diese Maßnahme noch weiter gefördert
werden kann . — Soweit es unter den Folgen der früheren
Mißwirtschaft möglich war , haben Partei und Staat be¬
reits alles getan — es sei u . a . nur auf das Winterhilfs¬

werk und die „ Stiftung für Opfer der Arbeit "
hin¬

gewiesen — , um auch die materiellen Sorgen der Arbeits¬
invaliden zu lindern . Es wird auch von den Arbeits¬
invaliden verstanden und eingesehen werden , daß auch die
DAF . nicht jedem Arbeitsinvaliden ein materiell ganz sorgen¬
freies Leben verschaffen , sondern daß auf dem begonnenen
Wege nur schrittweise im Rahmen des Gesamtwohls der
Ration weitergegangen werden kann . Durch die Betreuung
der DAF . wird aber zwischen Werktätigen und Arbeits¬
invaliden ein starkes Band geschlungen und den letzteren das
Bewußtsein gegeben , ein wertvolles Glied der Volksgemein¬
schaft zu sein . Sich in die Reihen der Mitglieder der DAF .
einzugliedern ist damit auch eine Verpflichtung der bisher
noch abseits stehenden Arbeitsinvaliden .

Was ist Schadensersatz ?

JInfer geltendes Recht kennt in vielen Fällen den Be¬
griff des Schadensersatzes . Wer einen mit einem ande¬
ren geschloffenen Vertrag schuldhaft verletzt , das heißt diesen
Vertrag nicht oder nicht gehörig erfüllt , ist dem anderen zum
Ersätze des ihm daraus erwachsenen Schadens verpflichtet .
Das gleiche gilt , wenn jemand gegenüber einem anderen
eine sogenannte unerlaubte Handlung begeht , also beispiels¬
weise aus deffen Eigentum oder Gesundheit vorsätzlich oder
fahrlästig in unzulässiger Weise einwirkt .

Grundsätzlich hat jeder Schadensersatzpflichtige nach
einer Vorschrift des Bürgerlichen Gesetzbuches den Zustand
wieder herzustellen , der „ bestehen würde , wenn der zum Er¬
sätze verpflichtende Umstand nicht eingetreten wäre "

. Wer
also bei oder nach Abschluß eines Vertrages seinem Ver¬
tragsgegner nicht die diesem zustehenden vertraglichen
Leistungen gewährt , mutz seinen Vertragsgegner so stellen ,
als ob er von Anfang an vertragstreu gewesen wäre . Dar¬
auf braucht der Betroffene aber nicht ewig zu warten , son¬
dern er kann seinem ungetreuen Partner eine angemessene
Frist mit der Maßgabe bestimmen , daß er die Herstellung
des vertragsmäßigen Zustandes nach dem Ablauf der Frist
ablehnen werde . Wird die Frist nicht innegehalten , so steht
dem Schadensersatzberechtigten die Berechtigung zu , einen
angemessenen Geldanspruch zur Entschädigung zu verlangen .
Ein Geldanspruch ist auch in allen den Fällen gegeben , in
denen entweder die Herstellung des ordnungsmäßigen Zu¬
standes nicht möglich oder zur Entschädigung des Gläubigers
nicht genügend oder wenn sie nur mit unverhältnismäßigen
Aufwendungen möglich ist . Der dem Berechtigten entgangene
Gewinn ist stets insoweit zu ersetzen , als „ er nach dem ge¬
wöhnlichen Lauf der Dinge oder nach den besonderen Um¬
ständen , insbesondere nach den getroffenen Anstalten und
Vorkehrungen mit Wahrscheinlichkeit erwartet werden
konnte "

.
Eine gewiße Sonderregelung nehmen die Fälle ein , bei

denen der Schadensersatzanspruch wegen Verletzung einer
Person oder wegen der Beschädigung einer Sache gegeben
ist . In solchen Fällen wird es ja oft geradezu unmöglich
fein , daß der Schuldner den früheren Zustand wieder¬
herstellt , wie zum Beispiel bei Körperverletzungen Auch
will es das Gesetz bei Beschädigung von Sachen dem Be¬
troffenen nicht zumuten , die etwa mögliche Reparatur durch
den Schädiger ausführen zu lasten . Daher ist hier bestimmt ,
daß der Gläubiger stets „ statt der Herstellung den dazu er¬
forderlichen Geldbetrag

"
verlangen kann . Hi « , bedarf es

also nicht erst der oben erwähnten Fristsetzung . Das
sogenannte Schmerzensgeld muß von dem eigentlichen
Schadensersatzanspruch unterschieden werden . Ein Anspruch
darauf ist dann gerechffertigt , wenn eine vorsätzliche oder

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr , 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 59641 ,Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v. 16-18 Uhr

Ortswaltrmg Nord .
Am Freitag den 15 . Oktober , Versammlung im Haus der
DAF . , Wellritzstraße 49 . Beginn : 20 .30 Uhr . Sämtliche
DAF .- Mitglieder der Ortswaltung nehmen daran teil .

Bertrauensratschulung
Am Freitag , den 15 . Oktober 1937 , für die Betriebssichrer ,
Vertrauensmänner und Betriebsobmänner der RBE .
„ Textil "

, „ Bekleidung
"

, „ Bau "
, „ Freie Berufe

" und „ Stein
und Erde " im Restaurant Holls Bierstuben , Bärenstraße .
Beginn : 20 .30 Uhr .

Besichtigung .
Am Freitag , 15 . Oktober , wird das Wiesbadener Tagblatt
( Druckerei ) besichtigt . Voranmeldung in der Geschäftsstelle ,
Luisenstraße 3 , erforderlich .

fahrlässige Gesundheits - oder Körperverletzung oder eine
Freiheitsentziehung stattgefunden hat .

Eine äußerst wichtige Bestimmung ist die Vorschrift über
das sogenannte „ mitwirkende Verschulden

"
. Wenn nämlich

bei der Entstehung des Schadens ein Verhalten des Ver¬
letzten mitgewirkt hat , so hängt die Schadensersatzpflicht von
den Umständen des Einzelsalles ab , wobei der Richter ins¬
besondere den Grad der Verursachung zu berücksichtigen hat .
Der ziffernmäßig festgestellte Schaden wird in solchen Fällen
verhältnismäßig auf die Beteiligten verteilt . Das gleiche
gilt auch dann , wenn es der Beschädigte unterlassen hat ,
den Schädiger auf die Gefahr eines ungewöhnlich hohen
Schadens aufmerksam zu machen oder nach besten Kräften
den Schaden abzumindern oder zu verhüten . Auch der
Schadensersatzberechtigte muß also nach ausdrücklicher ge¬
setzlicher Vorschrift alles tun , um das Entstehen übersetzter
Ansprüche zu verhindern .

Heute wollen sie !

Diplom - Ingenieur Walter Lampe las viel . Seine Er¬
holung nach des Tages Mühen bestand seit Jahren im
Lesen . Goethe hatte einmal die nicht ganz einfache Forde¬
rung aufgestellt : ein gebildeter Mensch muß möglichst jeden
Tag ein Buch oder eine Broschüre lesen . Der Dichterfürst
hielt sich ziemlich daran . Das konnte Lampe nicht , sein Dienst
war vielseitig , verantwortungsvoll und anstrengend . Ihm
unterstanden einige hundert Arbeitskameraden ! Und da
heißt es schon : offene Augen , offenes Herz haben ! Manch¬
mal muß auch ein deutliches Wort gesprochen werden , wenn
Menschen zu leichtsinnig an den Gefahren ihres Berufes
vorbeigehen . Es bleibt nämlich nicht immer beim Vorbei¬
gehen . Wir alle wissen das !

Eine Erkenntnis hatte der Detriebsingenieur aus seinen
reichen Fachstudien gewonnen : je mehr die Technik fort¬
schreitet , desto mehr lauern uns Arbeitsmenschen die Ge¬
fahren auf : eine ganz logische Entwicklung . Ein Problem
war das , über das Walter Lampe viel und ernsthaft nach¬
grübelte ! Schließlich malte er in seinen freien Stunden ein
großes Schild für den Hauptarbeitssaal seines Betriebes :
25 000 Volksgenossen sind 1934 an Unglücksfällen gestorben .
Willst du in diesem Jahre dazugehören ? Achte auf alle Ge¬
fahren , und denk auch an deinen Kameraden . . .

„ Immerhin
"

, dachte Lampe eines Abends , beim Studium ,
„ es ist manches bester geworden : 1913 war unsere Maschinen¬
technik bei weitem nicht so ansgebaut , wie Heutigerttags .
Und doch sind die tödlichen llnglücksfälle „ nur “ um 10 %
gestiegen ! 1934 forderten Industrie , Handel und Gewerbe
in reiner Berufsausiibung etwa 3000 Todesopfer — die
anderen Unfälle sind durch Transpotte mit Bahnen , Ver¬
kehrsunfälle usw . entstanden ! Ein Lichtblick für die arbei¬
tende Menschheit — stellte Lampe fest . 1913 verunglückten
in den Betrieben noch etwa 6600 Menschen tödlich , also sind
es jetzt um etwa 55 % weniger ! Trotz erhöhter Jndustrieali -
fierung und ausgebauter Maschinentechnik .

"

Eine große Sorge war von ihm gewichen : an seinem
Lebensende hatte er die sicherere , früher nie für möglich ge¬
haltene Erkenntnis : wenn di « Menschen wollen , kann
man das Gespenst tödlicher Unfälle in die Ecke treiben !
Und die Menschen wollen ! Heute sind sie so weit : heute
wollen sie !

— Jetzt kommt die Chrysanthemenbepflanzung unserer
Anlagen . Jetzt im Oktober beginnen die bisherigen An¬
pflanzungen der üblichen Herbstblume welk zu werden , so
daß ,

eine neue Bestellung der Anlagen notwendig wird . Wie
üblich zieht man dazu Chrysanthemenschmuck heran , deffen
Blühfreudigkeit die Anlagen sttts lange Zeit schön erhält .
In den Anlagen an der Brunnenkolonnade fängt man be¬
reits mit einer teilweisen Neubepflanzung an , dort wurden
weiße und hell - lila Chrysanthemen gesetzt und die breiten
Tonge,äße zwischen den hohen Säulen mit gelbem
Chrysanthemum ausgestattet . Auch die übrigen Anlagen er =
halten nach und nach Chrysanthemenschmuck . So hat man die
® tnWu .ng des Schillerdenkmals und die Anlage am Denk¬
mal Wilhelm des Schweigers bereits mit dunkelroten
Chrysanthemen bepflanzt . Der Chrysanthemenschmuck gibt

Mann iss ! gehrb
einen nett angerichteten

erfrischenden und wohlbekömmlichen Ä J »

Dr
. Oetker Pudding !
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iur Lehrerin und betont in der

WiesbadenOiebrikh

offiziere und Mannschaft
welcher Art , beizutreten , b <

Im Ufa - Palast :

| und

Bund benötige . Der Schlußappell des Redners „ Komm auch
du , faß fest mit zu

"
, war daher nicht erfolglos .

lten . Hinderungsgründe irgend -
»estehen nicht , da jeder Soldat den

den Anlagen unserer Stadt ein sehr schönes und gepflegtes
Aussehen .

— An der Volkstrinkhalle ist täglich ein sehr starker
Besuch festzustellen . Ist sie doch bei der jetzigen Witterung

, ein willkommener geschützter Raum , in dem man das heil -
und gesundheitsspendende Kochbrunnenwasser in ungestörter
Ruhe trinken kann .

— Reichsorganisationsleiter Dr . Ley im Rundfunk .
Am Freitag , um 18 Uhr , übertragen sämtliche Sender einen
Rundruf des Reichsorganisationsleiters und Rcichsleiter
der Deutschen Arbeitsfront Dr . Ley anläßlich der Samm -

- lung der Deutschen Arbeitsfront für das Winterhrlfswerk
des deutschen Volkes 1937/38 am kommenden Samstag und
Sonntag .

„ Zu neuen Ufern
"

mit Zarah Leander und Willy Birgel .

Ausbildung die praktische und pflegerische Seite .
Theoretischer Unterricht wird erteilt zur Durchdringung der
Praxis und zur Erfassung der großen Gesichtspunkte : „ Volks¬
wirtschaft int Zeichen des Vierjahresplanes und Volksgemein¬
schaft

"
. Die Wirtschaftsleiterin soll imstande sein , den länd¬

lichen Haushalt selbst zu beherrschen und ihn nach hygie¬
nischen und volkswirtschaftlichen Gesichtspunkten zu erfüllen .
Sie muß die rechte Sparsamkeit , Eigenverwertung und
Organisation berücksichtigen und die Lehrlinge ausbilden .
Sie soll in der Dorfgemeinschaft Vorbild und Führerin sein .

— Der Beruf der Wirtschaftsleiterin . Den Mädchen
| ohne mittlere Reife — also auch mit Volksschulbildung —

ist durch den Beruf der ländlichen Wirtschaftsleiterin eine
/ neue , verhältnismäßig kurze Äusbildungsmöglichkeit ge¬

geben . Der Ausbildungsgang ist folgender : Nach zwei¬
jähriger Lehrzeit im landwirtschaftlichen Hauswerk und
nach bestandener Gehilfinnenprüfung ist ein einjähriger

' Kursus für Wirtschaftsleiterinnen an der Landfrauenschule! in Neudietendorf ( Thüringen ) mit einer späteren Prüfung
vor der Landesbauernschaft zu besuchen . Dieser Kursus ver -

. zichtet auf den Aufstieg z
Ausbildung die prakt

— Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie . Die Ziehung
der 1 . Klasse der neuen Lotterie ( 50 ./276 .) findet am
20 . und 21 . Oktober 1937 statt .

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Joseph W i n tz und
Frau Marie , geb . Linke , Bachmeyerstraße 8 , Feiern am
15 . Oktober das Fest der silbernen Hochzeit . Dem Jubilar
ist es vergönnt in körperlicher Frische zum zweiten Male
silberne Hochzeit zu feiern .

— Dienstjubiläum . Anläßlich seines 40jährigen Dienst -
jubiläums erhielt Polizei - Hauptwachtmeister Wilhelm
T r e u t e l eine Ehrenurkunde des Führers und Reichs¬
kanzlers überreicht .

— Die Ratsherren tagen . Eine öffentliche Sitzung der
Ratsherren findet am Montag , 18 . Okt ., 18 Uhr , im Bürger¬
saal des Rathauses statt .

— Der Andreasmarkt , das Wiesbadener Volksfest aus
alter Zeit , findet in diesem Jahre vom 28 .— 31 . Oktober statt .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Gesangsmeister
Josef Drösser wurde zum Dirigenten des MEV . und
(Sem . Chors „ Liederkranz

"
, Wörrstadt , ernannt .

— Deutsches Theater Wiesbaden . Bei der morgen
Freitag zur Erstaufführung kommenden Puccini -Oper „ Das
Mädchen aus dem goldenen Westen

"
, hat die mustklüische

Leitung Karl Fischer . Inszenierung : Hans Springer ,
Bühnenbild : Lothar Schenck -von Trapp .

f l Soldatenbund . Ein Kameradschastsabend der Soldaten¬
kameradschaft 2 der Ortsgruppe Wiesbaden -Biebrich fand
im Saalbau „ Eichmann

"
statt . Von der reichhaltigen Tages¬

ordnung ist besonders der Vortrag des Kameradschafts -
* i führers über das Thema „ Warum Soldatenbund "

hervor¬
zuheben . Die sachlichen Ausführungen gaben Aufschluß über

= Zweck und Ziel des Bundes , der Ende des Jahres 1935 von
Reichskriegsminister von Blomberg im Einvernehmen mit
dem Führer und Reichskanzler ins Leben gerufen wurde .
In seinen Bestrebungen steht in erster Linie die Weiter¬
bildung der „ Kurzgedienten

"
, sowie die Pflege der Kamerad¬

schaft der aus dem Heere ausgeschiedenen Offiziere , Unter -

Eine schöne Künstlerin liebt einen englischen Offizier .
Dieser begeht , weil er Schulden gemacht hat , eine Wechsel¬
fälschung . Die schöne , liebende Frau nimmt das Ver¬
brechen auf sich und wandert darauf in die berüchtigte
Strafanstalt Parametta bei Sidney in Australien . Ein

- Gesetz der Königin Victoria bestimmt , daß eine Zucht¬
häuslerin bei guter Führung entlassen werden kann , wenn
ein Mann sie zur Gattin begehrt . Der Offizier hat inzwischen
Karriere gemacht , es zieht ihn zu Gloria , so heißt die schöne

j k Sängerin , aber er findet nicht den rechten Mut , sich zu ihr
- zu bekennen , zumal da ihn eine glänzende Partie lockt . Aus
- dem Zwiespalt der Gefühle findet er nur den Ausweg des

Freitodes , und Gloria geht „ Zu neuen Ufern " an der
■ Seite eines braven Mannes . Die Spielleitung von Detlev
/ Sierck hat prachtvolle Bilder geschaffen : Das Sidney von
i vor beinahe einem Jahrhundert , als der größte Teil der

| t Stadl noch aus Bretterbuden bestand , die mit Abenteurern
gefüllten Spelunken und im Gegensatz dazu das Leben der

t eleganten Gesellschaft , das alles ist von zwingender
i Kraft . Zarah Leander , die bisher noch wenig'
t- hervortrat , spielt die tragende Rolle der schönen
i Gloria sehr mondän , aber mit leichter Wehmut überschattet ,'

besonders in der erschütternden Szene , da sie in einem üblen
~ Varietd ihr Herz im Gesang verströmen läßt und nur den

[ Hohn der wüsten Zuhörer erntet . Sehr packend auch Willy
s Birgel als Sir Adalbert , vornehm wie stets in Gebärde

Haltung , aber brüchig als Charakter . Seine Stärke

| liegt ja gerade in der Zeichnung solcher äußerlich imposanten ,
t militärischen Gestalten , die zwischen Pflicht und Neigung
| schwanken . Hilde v . Stolz ist die zu Seitensprüngen ge¬
lt neigte Gattin , die Bei dem glänzenden Offizier ein Aben -
£ teuer wittert , Carola Höhn bleibt als Mary unschuldig ,
| ahnungslos und geistig unbedeutend vom ersten bis zum
[ letzten Austritt . In den Nebenrollen sind bemerkenswert
/ Victor St aal , Erwin Jürgensen und Jakob
t Tiedtke . Die Musik von Ralph Benatzky fesselt durch
1 hübsche , weiche und träumerische Melodien . — Im Beipro -
l gramm läuft ein sehr schöner Kulturfilm , der die Umgebung

Berlins schildert , seine Kiefernwaldungen , seine großen
k Wasserflächen . Badeplätze und Wochenendfreuden . Die Stus «
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Billiges Weinfest auf der Straße . Ein mit Weinfässern
beladenes Lastauto streifte bei der Unterführung in der
Frankfurter Straße ein rechts gelegenes Gartengeländer ,
wobei zwei Fässer herabrollten . Eins davon ging in Stücke .
Sofort waren Leckermäuler zur Stelle , die das kostbare Naß
auf ihre Art „ retteten "

. Es gab vergnügte Gesichter . Das
zweite Faß konnte durch Umfüllung dem Besitzer erhalten
bleiben .

Silberne Hochzeit . Das Fest der silbernen Hochzeit
feierten gestern die Eheleute Paul Bauschte und Frau
Bertha , geb . Baun , Schlageterstraße 118 .

— Wiesbaden > Schierstein .

Bester befolgt als im vergangenen Jahre wurde dies¬
mal das Anbringen der K l e b r i n g e . Den letzten
Säumigen sollte dies ein Ansporn sein .

Aus den Vereinen . „ Rein im Sange , treu int Wort ,
fest in Eintracht immerfort "

, ist der Wahlspruch des Gesang¬
vereins „ E i n t r a ch t "

, der in diesen Tagen auf sein
VOjähriges Bestehen und eine Reihe schöner gesanglicher Er¬
folge zurückblicken kann .

Wiesbaden - Dotzheim

Herbstwaldlauf der HI . Die Gefolgschaft 15/80 der
Hitlerjugend führte hier zum ersten Male einen Herbstwald¬
lauf durch , an dem sich NSKK . und das Jungvolk beteiligten .
Start war am Caf « Panorama . Der Lauf selbst führte über
eine Strecke von 3 )4 Kilometer dem Sporkhorst -Pfad ent¬
lang , sodann durch Tannenwald am Arbeitsdienstlager
vorbei nach dem Ablaufpunkt . Die Mannschaftsläufe wurden
erst kurz vor dem Ziel entschieden . Mannschaftssieger wurde
die Schar 1 der Gefolgschaft 15/80 der HI . vor der Schar 3 ,
dem Jungvolk , Fähnlein 21 , und dem NSKK . Die Einzel¬
läufer liefen wie folgt ein : 1 . NSKK .- Sturmm . Wagner ,
2 . HJ .- Rottenführer Wirbel , 3 . HJ .- Jg . Oehm , 4 . 2V .- Jung¬
zugführer Weck . Als Anerkennung erhielten Läufer und
Mannschaften eine Urkunde .

Schulkameradentressen . Den Auftakt zu den diesjähri¬
gen Jubiläumsfeierlichkeiten leitete der Jahrgang
18 9 7 ein , der im Gasthaus „ Zum Löwen " die ehemaligen
Schulkameraden und - kameradinnen zusammenrief . Ein gut
ausgewähltes Unterhaltungsprogramm sorgte für die nötige
Wiedersehensstimmung , wobei natürlich der Tanz nicht
fehlte . Viel Freude herrschte über die Anwesenheit zahl¬

reicher auswärts wohnender Schulkameraden . Eine für das
Winterhilfswerk durchgeführte Sammlung ergab den Be¬
trag von 10,70 RM .

Unsere Geburtstagskinder . Am Mittwoch , 13 . Okt ., be¬

ging Frau Henriette Rossel , Frauensteiner Straße 14 ,
ihren 70 . Geburtstag . Am gleichen Tage wurde Frau Luise
Rossel , Wwe ., Obergaste 3 , 81 Jahre alt . Heute Donners¬
tag begeht Frau Margarethe Scheidt , Randsiedlung
Freudenberg , Lilienweg 63 , ihren 81 . Geburtstag .

Probealarm der Feuerwehr . Um die Schlagkraft der

Dotzheimer Wehr zu prüfen wurde Dienstagabend , 9 Uhr ,
ein unvermutete Probealarm angesetzt . Nach Alarmsignalen
und Sirenengeheul , sammelten sich die Feuerwehrmänner in

kurzer Zeit vor dem neuerbauten Spntzenhaus . Dezernent
Stadtrat Altstadt und Branddirektor Diel waren zu dem
Alarm erschienen und hielten Kritik ab .

Mit der Hand in die Kreissäge . Auf einer Baustelle bet

Dotzheim geriet ein 35 Jahre alter Deckenverschaler ver¬
sehentlich mit der rechten Hand in die Kreissäge , so daß ihm
der Zeigefinger abgeschniten wurde . Man brachte den Ver¬
unglückten sofort ins Paulinenstift .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Aus der Kleintierzucht . In der letzten unter Leitung
des neuen Vereinsführers Schnell int „ Nassauer Hof

" ab¬

gehaltenen Versammlung des Kleintierzüchterver¬
eins wurde die Geflügelschau am 14 . November besprochen .
Zum Schauleiter wurde Otto Etz bestimmt . Das Mitglied
Ludwig B e ch t hat auf der Eeflügelausstellung in Diepholz
bei Hannover auf vier weiße Italiener folgendes Ergebnis
erzielt : „ Sehr gut

" mit Ehrenpreis , „ Seht gut 1 "
, „ Sehr

gut 2 “ und „ Gut "
.

^
Neues aus

Schwere Schlagwetterexplosion
auf Zeche „ Tlordstern l \ 2 “

.

7 Tote und 2 Leichtverletzte .

Esten , 14 . Okt . ( Funkmeldung .) Auf der Schacht¬
anlage „ Nordstern 1/2 * in Gelsenkirchen -Horst ereignete
sich in der Nacht zum Donnerstag gegen 24 Uhr eine
Schlagwetterexplosion , die 7 Tote und 2 Leichtverletzte
forderte .

Die Explosion erfolgte in der 10 Meter langen Verbin¬
dungsstrecke zwischen zwei 32 Meter hohen Stapeln über der
11 . Sohle im Südfeld . Bei der Explosion kamen 4 Schlosser ,
2 Schachthauer und 1 Elektriker ums Leben . Ein Steiger und
ein Haspelführer wurden leicht verletzt .

Die tödlich Verunglückten hatten den Auftrag , eine
Seilscheibe des Bergstapels auszuwechseln . Die Befah¬
rung der Örtlichkeit wurde unmittelbar nach der Explosion
durch die Bergbehörde , die Hüttenoerwaltung und dem Ver¬
trauensrat vorgenommen und die Rettungsarbeiten unter

Einsatz der Grubenwehren Rhein - Elb « und Nordstern unter
Mitwirkung der Hauptstelle für bas Erubenrettungswesen
durchgefiihrt . Die Leichen konnten heute früh geborgen wer¬
den . Die Explosion ist nach dem amtlichen Befund mit größter
Wahrscheinlichkeit darauf zutückzuführen , daß der Elektriker ,
der als Schlosser auftreten sollte , vor Ausnahme der Arbeit
in der unter Spannung stehenden Beleuchtungsanlage eine

Phot Ufa -Hämmer et

WDW

s ®

■ 's .•<
- K -..V

Wflly Birgel und Zarah Leander
in dem Ufa -Tonfilm . .Zu neuen Ufern *

schnitte aus einer schlichten und doch so stimmungsvollen
Natur können als vorbildlich bezeichnet werden .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

vorschriftswidrige und daher verbotene Behelfs -

beleuchtung hatte anschließen wollen . Bei diesem Ver¬

such sind die Schlagwetter entzündet worden .

Tleun Tote bei einem Flugzeugunglück .

Batavia , 13 . Okt . Nach hier eingegangenen Berichten ist
ein Flugzeug während eines Nachtfluges zwischen Surabaja
und Batavia bei dem Dorfe Brondong ( Java ) abgestürzt .
Man befürchtet , daß neun Tote zu beklagen sind . Die abge¬
stürzte Maschine war ein Marine -Bomber , der aus bisher
nicht geklärten Gründen beim Versuch einer Notlandung ins
Wasser stürzte .

34 Stunden im Bergwerk eingeschlossen . Am Dienstag
gegen 8 .15 Uhr war in der Hedwig -Wunsch - Grube im Borfig -
werk E l e i w i tz eine Kohlenstrecke zu Bruch gegangen . Zwei
vor Ort arbeitende Füller wurden eingeschlossen , doch
konnte eine Verständigung mit ihnen durch Klopfzeichen her -

gestellt werden . Nach 34 Stunden konnten die beiden einge¬
schlossenen Bergleute dank dem tatkräftigen Vorgehen der
Rettungsmannschaften und dem schnellen Fortschreften der
Aufräumungsarbeiten am Mittwoch gegen 18 Uhr unversehrt
geborgen werden .

Französisches Militärflugzeug verunglückt . Bei einem
Landungsversuch auf dem französischen Flugzeugmutterschiff
„ Bearn " in Cherbourg raste eine Militärmaschine gegen die

Schornsteinanlage des Schisses . Der Pilot wurde auf der
Stelle getötet , sein Begleiter erlitt schwere Verletzungen .
Das Flugzeug wurde stark beschädigt .

Schwerer Verkehrsunfall in der Gegend von Paris .
Beim Überholen auf offener Landstraße überschlug sich in
der Nähe von St . Germain ein Lastkraftwagen , auf dem sich
fünf Arbeiter befanden . Zwei von ihnen würden auf der
Stelle getötet , die drei anderen erlitten schwere Ver¬
letzungen .

Parfüm -Mannequins . In einem Pariser Modegeschäft
wurden dieser Tage die neuesten Schöpfungen von Parfüms
dem Publikum durch Mannequins vorgeführt . Diese Art von
Parfüm -Revue , bei der vor geladenen Gästen die Manne¬
quins mit den neu herausgebrachten Erzeugnissen der ftan -

zönschen Parfümindustrie besprengt vorübergmgen , hat einen
sehr guten Erfolg gehabt , wovon die zahlreichen Aufträge
zeugen , die daraufhin der Firma zugingen .

Petroleumtauker im Hasen von Neapel verbrannt . Zwei
kurz aufeinander folgende Explosionen ereigneten sich in der
Nacht zum Mittwoch um 2 Uhr an Bord des Petroleum¬
tankschiffes „ P a g a o "

. Das Schiff geriet sofort in Brand
Der gewaltige Donner der Explosionen weckte die Bevölke¬
rung aus dem Schlaf . Sämtliche Feuerwehrkolonnen eilten
zum Hasen und nahmen zusammen mit Rettungsmannschafter
der Kriegsmarine an den Löscharbeiten teil . Bisher ist nock
nicht bekannt , ob das Unglück Todesopfer gefordert hat .

Die wertvollste Ringsammlung der SEelt . Demnach
will man in London eine Ausstellung der wertvollste ,
Ringe der Welt veranstalten . Zu diesem Zwecke ist die schönste
Privatsammlung von Ringen , die es in der Welt gibt , aus
Paris in London eingetroffen . Sie stammt aus dem Nachlaß
eines verstorbenen Pariser Antiquitätenhändlers und ent «

hält recht wertvolle Stücke , angefangen von den ägyptischen
Pharaonen bis zum ersten französischen Kaiserreiche .

Wodurch entstand das Eisenbahnunglück . Um die Ursache
der Entgleisung des Kalkuttaer Expreßzuges , die be¬
kanntlich über hundert Tote forderte , ermitteln zu können ,
soll nach Meldungen aus Indien eine künstlich herbeigeführte
Entgleisung an 6er Unglücksstelle in voller Fahrt herbeige -
führt werden . Zu diesem Zwecke wird ein Zug der gleichen
Zusammenstellung wie der verunglückte Expreß , beftchend aus
der Maschine und „ sieben Wagen benutzt werden . Lediglich
werden die Fahrgäste des Zuges durch ein entsprechendes Ge¬
wicht an Ballast ersetzt werden . Man hofft , an Hand dieser
vorbedachten „ Eisenbahnkataftrophe " neben den Ursachen des
Unglücks auch evtl . Mängel am Material feststellen zu können .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Sette ,
und das „ Unterhaltungsblatt *

.
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Bronchialtee Die Einäscherung fand in aller Stille statt .

gute treusorgende Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Die trauernden Hinterbliebenen .

Gebt t

Arbeit gibt Brot ! tt«1
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werfen ihre Schatten voraus .

Wiesbaden , Berlin , den 14 . Okt . 1937 .

Wiesbaden , Ellenbogengasse 10
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1936er Dürkheimer Rheinpfalz

1936er Königsbacher Rheinpfalz

1935er Ingelheimer Rheinhessen

Traubensaft naturrein ......
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Nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden
verschied gestern abend 7 Uhr meine liebe Frau , unsere

Zum Fest der Traube
und des meines

1936er Liebfraumilch Rheinhessen . . . Vi Fl . 1 . 00

Rotweine

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

MichelsberglS
1 . Etage

Kein Laden

Die trauernden

Hinterbliebenen .

1935er Niersteiner Domtal
natur Rheinhessen ..........

1935er Bosenheimer Bosenberg
natur Rheinhessen .......... .

Freude beim Gehen und

Stehen !

Büffetdosen gibt '
sW

sdion von 75 Pfg . on

Drogerie Aiexi ,
Drogerie Jünke ,
Drogerie Tauber .

Ruhiger Schlaf !
Meine Wecker

wecken Sie pünktlich I
Uhrmachermeister
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Statt besonderer Meldung .

Am 10 . Oktober verschied sanft nach längerem Leiden
im Alter von 81 Jahren unser lieber Vater , Schwiegervater ,
Großvater und Schwager

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Heimgang unseres

teuren Entschlafenen

Es Kostet ein Geld
denn zu jeder Dose der
dauerhaften Büffel -Wachse
gehört noch ein fettdich¬
ter Handschuh . Da blei¬
ben beim Beizen u . Ein¬
wachsen Ihre Hände
blitzsauber .

utiwaten
kl für die Hausfrau ,

w ? c '
3l .9, „ im Gebrauch ,

Deutscher Schaumwein . . v » m . mit aas 2 . 50

Preise ohne Glas

Zwangsversteigerung .
Freitag , d . 15 . d . M . . um 15 Uhr ,
versteigere ick in der Riehlltr . 20
ösfentl . meiitbiet . gegen Barrabl . :
4 gebrauckte Kückenickränke . ein
Itür . Kleidersckr . . 2 Wasch komm ,
u . and . Möbel , guterb . Scklafsofa ,
1 Wagenheber u . 2 Abstühböcke .
2 Tevvicke . 1 Wasckmasckine .
Wäscke u . v . m .

Versteigerung bestimmt .
Hupe . Obergericktsvollzieher .

/ W * Sämtliche

( fVaar - flctotea •

in bester Ausführung fertigt - billigst

K . Löbig , Helenenstraße 2,1
— — — — — — — — —

' fei

. . . 1000 Mtr . 4fach ,

Hähgain schwarz u . “ “

. 200 Mtr . 3fach ,

Frau Adelheid Pähler
im Alter von 56 Jahren .

In tiefer Trauer :

Ing . Erwin Wagner , Liepaja

Hedwig Brückmann , geb . Sauermann

Eugen Brückmann
Berlin - Grunewald , Beymesfraße 4 .

Meine,geliebte Tochter , mein einziges Kind

Paula Müller - Pröbster
Hauptmannswitwe

ist heute nach schwerem Leiden im 52 . Lebensjahr entschlafen .

In tiefer Trauer ;

Mascha Pröbster , geb . Westberg .

Wiesbaden , Nürnberg , den 13 . Oktober 1937 .
Schöne Aussicht 1 .

Die Einäscherung findet Samstag , den 16 . Oktober ,
vorm . 11 Uhr im Krematorium Wiesbaden , die Beisetzung der
Asche im Familiengrab in Nürnberg statt .

Unser herziger

Bernhard

erhwarz und weiß ,
scn

2 Sterne

Stecknadeln •

Auto - Verleih
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 25584

Todes - Anzeige .

Heute entschlief plötzlich und unerwartet
meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester und Tante

Frau Katharina Schäfer
geb . Gabelmann

im 82 . Lebensjahr .

der Kaiser !, russische Hofrat

Nikolaus von Wagner

Kleiderb Umeu
B . v . -inten

j » ,. .. erfasse 12

w '« 25 •
> . < 1 36 Stck . sort .

L $ictaW * Bü9d
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mit Spitzwegerichsaft ist das Beste bei

Verschleimung der Luftröhre , Husten

und dessen böse Folgeerscheinungen

Wiesbadener Kräuter u . Reformhaus

P . Blumenthal , Marktstraße 13 neben Uhrturm

Deformierte Schuhe deuten unwei¬
gerlich auf Fehlstellung der Füße .

Wir wollen Ihnen helfen .

Wünschen Sie eine Beratung zum
Wohle Ihrer Füße , dann kommen

Sie zu uns .

Wiesbaden , den 12 . Oktober 1937 .
Roonstraße 5

Die Beerdigung findet am Freitag , den
15 . Oktober 1937 , nachmittags 3 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

— Husten Sie ? -

Dann z« Brosinsky In die Bahnhof - Drogerie I
■ Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel

Bahnhofstr . 13 , Fernspr . 24944

Verleihe

Autos
Loyal

Bahnhofstr . 27

Tel . 229 88

Ausarbeitung
von Matratzen .
Chaise ! . . Coucke .

Sessel ,
modernisieren v .

Polstermöbeln
oreiswert .
Aug . Ockd .
Dotzbeimer

Strane 11 . Part .

— —

Wiege
RM . 1 . —

Belte
Gr . Burgstr . 9,P .

— — — — —

Weißweine

1936er St. Martiner Goldmorgen . Rl
™

fl 75

1935er Sl Martiner Überfeld S '
90

1936er Dürkheimer Feuerberg natur ntn -FU
^

1. 10

16 . Oktober 1937
feiert der
Landwirt

Hmntz $ ef
W .-Ramback

in voller Rüstig¬
keit seinen

78 . Geburtstag .
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In tiefer Trauer :

Bruno Röhler

Erich Röhler

Hildegard Röhler .

Wiesbaden , Rheingauer Str . 7
Düsseldorf , Duisburg , Greiz .

. „
- wemc

Adolf Preß
sagen wir allen innigen Dank . Be¬

sonderen Dank Herrn Pfarrer Dr . Ott

für seine erhebenden Worte , sowie seinen

alten Freunden und Kollegen für das

letzte Geleit .

wurde uns im noch nicht vollendeten 3 . Lebens¬
jahr nach kurzer , aber schwerer Krankheit
durch den Tod entrissen .

In tiefer Trauer :
Familie Karl Auer .

Wiesbaden (Seerobenstr . 13 ) , 14 . Okt . 1937 .

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag
2J4 Uhr auf dem Südfriedhof statt .
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